— 


Sam 


Nro. 144. | 


ſtag, den 27. Juni. 


Die „Krakauer 


geſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei r Einrückung 2 kr. Stämpelgebü 


inladung zur Pränumeration auf die 212899 Wählern haben für die Regier 
7 110,525, — beben Sppoſitionsliſten 


„Krakauer Zeitung“ für verſchiedene andere Gondir aten, 


4 E 
it dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues viertel⸗ Regierung nicht ‚angebörN, wor a 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ bat alfo in Paris nus er en 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ Stimmen gehabt. Be inf el 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für aus wärtsſſe hat die Regierung Im ihrigen durchgebracht, 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. die Oppoſition ei 1 erden 1150 7 Bezirke wird 
Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke] noch einmal abgefi üſſen. Im 3., wo 


5 a ibaut auf der Wahl ſt 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ Thi ; and, hat erfte- 
egen VEpHEER zu — 4 ü rer bei 34,863 Eingeſchriebenen 10,345, letzterer 10,108 


der Unterſchied 
Die Administration. ed zu Gunſten des 


2 


ung geſtimmt 
en 96,319 und 
die ebenfalls der 
ie Regierung 
von 14,206 
bſt anbelangt, 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Kar 
binelsſchreiben vom 20. d. M. dem erſten Cuſtos der k. k. Hof⸗ 
bibliothek, Hofrath Eligius Freiherrn v. Münch⸗Bellinghau⸗ 
ſen, das Ritterkreuz des Oeſterreichiſch⸗kaiſerlichen Leopold-Ordens 
tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 9525 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Heinrich Grafen 
v. Kageneck und dem Marcheſe Ferdinand Sordi die k. k. 


gleich]; geen g da 
8 N Stimmen, der Regierungs⸗Can⸗ 

rin 5 und im 7. Deuſmon 6890, 
ug Regierungs⸗Candidat Lanquetin 


h N Es müſſe 
neue Candidaten gewählt werden, und es 155 u 


die Majorität er- 


4. Olivier 


Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 0 ird. avai 4 1 e 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit der Allerhöchſten] ha 1 . Ber dürfte derſelben ſicher ſein. 
Entſchließung vom 1. d. M. allergnädigſt zu geſtatten, daß der] In den 5 n Wahlbezirken wird die Oppo⸗ 


jubilirte Berg- und Salinen ⸗Director, Karl Wokurka, den ihm 
ee Sr. Majeſtät dem Kaifer von Rußland e t. 
Stanislaus Orden zweiter Klaſſe und der Directions 17 itor 
und Regiſtrator, Johann Gebauer in Wieliczka, denſelben Or⸗ 
den der Klafie annehmen und tragen bürje. } 
tt Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 11. Juni d. I. die Lehrkanzel der theoretiſchen 
: Eon an der chirurgiſchen Lehranſtalt zu Klauſenburg dem 
Doctor der Philoſophie, Medizin = mei Andreas Eugen 
fit, allergnädigſt zu verleihen geru 4 
Ja ea eee Maßen haben mittelſt Allerhöchſter Ent, 


1 Was die 
0 g 0 aris vorgenommen 
werden müſſen, ſo finden dieſelben nächten Sonntag 
in acht Tagen ftatt, Bis dahin wird die Agitation 
ga da den 2 und Candidaten für dieſen 
. nämlichen Freiheiten geſtattet ſind, 5 


Se. k. k. Maße llungsdiplome des den letzten 20 Bei a i 
lech vom 10. Fun d. J dem Beflallung zu en agen zei der nächſten Abſtim⸗ 
ge e en feet een 6, ee mee e mehr far 
das kalſerl. Ereguanm alerznäpigſt 3 welch die ſondern die Candidaten proclamirt werden, 

——— RITTER . 8 Am de Majorität erhalten haben. Bei der 
i inern hat den Statthalterei⸗ Concise] w immung iſt nur dann eine Wahl giltig, 
Der Meinier dez Se mir oritter Klaſſe im König. wenn der Candidat den vierten Theil der Stimmen 


der a 5 . 5 
halten erfchriebenen Wähler und die Hälfte derer er⸗ 


Böhmiſchen Kreis- hat, welche ſich bei der Abſtimmung betheiligt 
Meinitirial Concl a Außer dieſen drei Neuwahlen or fpater 
hat zwei, und wenn Cavaignac, wie es allen Anſchein 
enchenablt wird, noch drei Wahlen ſtattfinden. Der 
s epublice und die beiden anderen in Paris gewählten 
den Ei ener Goudchaux und Carnot werden nämlich 
die per nicht leiſten. Olivier und Darimon dagegen, 
Candid den bevorſtehenden Neuwahlen als demokratiſche 
gliede aten auftreten, haben die Abficht, wirkliche Mit: 
des geſetzgebenden Körpers zu werden. 
dieſelbers die Wahlen in der Provinz betrifft, ſo ſind 
fallen n faſt alle zu Gunſten der Regierung ausge⸗ 
»Die Wähler ſelbſt haben im Ganzen ſehr ge- 


— 


, zum t 

ide Kent 75 Slavonien ernannt. ey 

Der Zuftizminifter hat den nn i 

Landesgerichtes, Joſef Binhofen und 55 
gerichts⸗Adjuncten, Johann Ede n 15 z 
piſten des k. k. Juſtizminiſteriums ernannt. 


uneten des Wiener 


— — 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 27. Juni. or 

Der Moniteur bringt, jedoch „unter Vorbehalt, da 
die in der Eile . Zahlen nicht ſtreng 
genau fein können“, die Lifte der Pariſer Wah⸗ 
ken. (Die Candidaten und Zahlen⸗Angaben finmen 
enau mit der geftern von uns mitgetheilten Lite.) 
Die Zahl der in Paris eingeſchriebenen Wähler beträgt 
356,069; davon haben geſtimmt 212,899, mithin. ſich 
der Abſtimmung enthalten 143,170). Von dieſen 


) Dem „Nord“ 
theiligten“ geſchrieben: „Es find 


50,000 im Seine-Departement eingeſchriebene Wähler; es 
M 29. Febr. 1852 der Wähler aber 392,000. Da nun 
arten ahlung ergeben hat, daß die Bevölkerung u 3 
8 ' iſer „Unbe-] ver ients ſich in den letzten faͤnf Jahren um 300,000 Seelen 
win Mieten Arbeiten die tiefe 2 255 at, 2 die Anzahl der eingeſchriebenen Wähler 
hnen erklärte, fie feien nicht einz | erhep; te 1857 mindeſtens 400,000 fein. 


Es iſt alſo eine ganz 


0 den, indem man ihne fh - iche Anzahl { orhanden, die geſtri den, 
„ lehre Runbichreißen des Hrn. Billault conſta-! oder ſolchen, die ſcch wicht infäreiben liegen“ geſtrichen worden 
a t - - - : 
kühl Abende mit Gewitter, 8 Nächte und 
. 1% Morgen. Wie tief muß die Liebe zum Schau: 
$ euilleton. ſpiel am Blute des Wieners ſitzen, daß er der herrli- 
Zus malte Ninacht den Rücken kehrt, und fid im buntbe⸗ 
1 en Theaterkäfig als freiwilliger Gefangene ſtellt. 
Wiener Briefe. wenn as Carltheater erfreut ſich noch jeden Abend, 
4 Dawiſon fpielt, eines glänzenden Beſuches. Ge: 


V. ſtern 0 5 

N 15 und Bet. gab Dawiſon zu ſeiner dreizehnten Gaſtvorſtel⸗ 

eat aer eee e Komus lung Holtek's larmoyantes Künſtlerdrama „Lorbeerbaum 

in der Arena. — Eine Pepttolde). betelſtab bei gedrängtvollem Hauſe. Das Stück 

5 22. Juni. Wide edarf in ſeinem Grundgedanken heute keiner 

Wien, 22. leiten dag 0 egung mehr. Mit der verrückten Vorausſetzung, 

Beginnen wir mit der Witterung. Die einleite , ander. Dichterberuf ein wahres Malheur fei, fällt das 
den Geſprächswendungen „Wie befinden Sie ſich 2 in fi zuſammen. 

und „Schönes Wetter heute!“ find zwar arg verſchriee an ei ift eben das Unerträgliche und Werwerflice 

aber das thut nichts, es liebt die Welt das Strahlende daß ſich ſogenannten Künſtler- und Dichterdramen, 

zu ſchwärzen. Gibt die Witterung nicht im Durchſchnitt E A das artiſtiſche Metier auf ein gewiſſes Privi⸗ 

die Grundſtimmung des normalen Menſchen? Schreibt ab ntereſſanten Elends hinausſpielt. Zu allen Zei⸗ 

dieſer oftmals ſeine W einer ſchlecht verdau⸗ = es glückliche und unglückliche, reiche und arme, 

geſunde und kranke Dichter wie Schuſter. Daß Erſtere 


ten Speiſe zu, während dieſelbe nur von dem Ein⸗ f nd h 
fluffe eines bewölkten Himmels herrührt? Muß ich öfter unglücklich find als Letztere, liegt nicht an ihrem 
Berufe | Holtei 


nicht zuerſt wiſſen, wie ſich Einer befindet, um daran iu ung ondern an der Ausübung desſelben. 
ermeſſen zu können, ob er in dem eben beginnenden] wi ſch weiß machen, der Dichter verkümmere, ſobald 
Geſpräche angenehm oder unausſtehlich fein werde? er g betbigt ſieht, ſein Brod durch irgend welche 
arum wollen wir das Kind nicht mit dem Bade e hätigkeit zu verdienen. Zufällig aber wußte 
verſchütten, und dem Vorurtheil zum Trotz von der NÖ, 70 Poeſie zu allen Zeiten mit geſunder praktiſcher 
Witterung und vom Befinden ſprechen. Thätigkeit gar wohl zu vertragen. 


\ Sangen und dich 
Wir Haben endlich ſchönes Wetter, d. h. heiße Mit⸗ teten im Mittelalter die reichen Ritter und Herren 


Krakauer Zeitung. 


1857. 


ringe Theilnahme an den Tag gelegt. In Havre 
fimmten z. B. von 13,000 Wählern 155 3000 Die 
Namen der gewählten Oppoſitions⸗Candidaten, die bis 
jetzt bekannt wurden, find: Cure, Maire von Bor⸗ 
deaur im Jahre 1848, in der Gironde, der Or. Henon 
in Lyon, Mignon zu Colmar und der Vicomte von 
Rambourgt im Departement der Aube. Jules Favre, 
Morin und Bacob, die drei anderen republikaniſchen 
Candidaten von Bordeaur, wurden nicht gewählt. Man 
kennt bereits die Namen von über 230 Regierungs⸗ 
Candidaten, die in der Provinz gewählt wurden. Nahe 
an 40 Oppoſitions⸗Candidaten, die denen der Verwal⸗ 
tung den Rang ſtreitig machten, hatten keinen Erfolg. 


7. Bezirke ſtand zwiſchen den Wählern der Regierung Im Gard iſt der Herzog von Uzes, der bisher Mitglied 


4 


ziemlich] des geſetzgebenden Körpers war, aber zu denen gehört, 
en auff welche nicht von der Regierung unterſtützt werden, 
6741, [wirklich dem neuen Regierungs⸗Candidaten, Grafen 


Taſcher de la Pagerie, erlegen. 
der im Ganzen in acht Bezirken als Oppoſitions⸗Can⸗ 
didat aufgeſtellt war, iſt nur in zwei Departements 
gewählt worden, dagegen im Departemene des Lot, 
der Marne, Meurthe, des Morbihan, des Nord und 
des Departements von Vaucluſe durchgefallen. Auch 
Carnot iſt weder im Ain-, noch im Ardeche-Departe- 
ment, noch in dem der Rhone⸗Mündungen, noch in 
ie >. 2 der Cote d'Or, noch endlich in dem 
urchgedrungen. i i 

Oppoſtionscandibaten wit dene ke e 

Die heutigen Pariſer Journale widmen mit Aus⸗ 
nahme des Conſtitutionnel, der ſich mit einem Berichte 
über die Caisse de retraite de Ia vieillesse beſchäf⸗ 
tigt, und dem Courrier de Paris, der ſich in ein vor⸗ 
ſichtiges Schweigen hüllt, alle einige Worte dem wich⸗ 
tigen Reſultate, das die Wahlen von Paris geliefert 
haben. „Das allgemeine Reſultat der Wahlen“ — 
fo ruft das „Pays“ aus — „überſteigt alle Hoffnun⸗ 
gen.“ Von mehr als 200 Wahlen, die heute in Pa⸗ 


ris bekannt find, zählt die Opposition kaum 6 oder 8 
Candidaten, die des ü mit einbe⸗ 


griffen. Das Pays ſieht darin eine neue und unge⸗ 
heure Zuſtimmung zum Kaiſerreich. Was die Wahlen 
in Paris ſelbſt anbelangt, ſo findet das Pays, daß 
dieſelben eine beſondere Bedeutung haben. 1852, meint 
es, wurden Cavaignac und Carnot gewählt, und Goud⸗ 
chaur fehlten nur wenige Stimmen, um ſeine Wahl 
gültig zu machen. 1857 haben Carnot und Goud⸗ 
chaux ihre Wähler wiedergefunden, aber Cavaignac hat 
4123 Stimmen weniger erhalten, als 1852. Das 
Pays überſieht hierbei ganz, daß 1852 von 246,000 
Wählern 134,000 für die Regierung und 78,000 für 
die Oppoſition ſtimmten und 1857 von 212,000 Wäh⸗ 
lern nur 110,000 für die Regierung und über 102,000 
gegen ſie ſtimmten. Außerdem ſpricht das Pays den 
Pariſer Wahlen die Wichtigkeit ab, die man ihnen 
beilegt, und zwar deshalb, weil, wie es ſagt, in Paris 
die Demagogie immer ſtark geweſen ſei. Zugleich fin⸗ 
det es aber doch, daß die Sppoſition in Paris nie 
einen geringeren Erfolg gehabt hat. Dieſer Meinung 
iſt nicht die „Preſſe“, welche, wie ſie ſagt, wegen des 
in Paris erhaltenen Wahl⸗Reſultates nicht betrübt fein 
kann. Sie hebt nur noch hervor, daß ihre Liſte einen 


nicht ebenſo ſchön wie ihre ärmeren Standesgenoſſen 
und Vaſallen? Folgte hierauf nicht eine gewaltige Ent⸗ 
wicklung der Volksdichtung mitten aus dem deutſchen 
Bürger: und Handwerkerſtande? Setzten nicht gleich⸗ 
zeitig oder bald nachher angeſtellte Doctores und Ma⸗ 
giſtri die poetiſche Thätigkeit neben der nüchternſten 
Erwerbsart fort? Waren die deutſchen Dichtergrößen 
erſten und zweiten Ranges nicht Hofmeiſter, Beamte, 
Secretäre, Profeſſoren, Aerzte, Advokaten u. ſ. w.? Hat 
ſich nicht in neurer Zeit neben anderen Stellungen der 
Journaliſtenſtand als derjenige herausgeſtellt, welcher neben 
feſtem Erwerb die Möglichkeit poetiſcher Production immer 
offen hält? War nicht Laube Jahrzehnte lang Jour⸗ 
nalift, find es Gutzkow, Gottſchall und unzählige An⸗ 
dere nicht noch an dieſem Tage, ohne daß ſie dadurch 
in ihrem künſtleriſchen Schaffen beeinträchtigt wären? 
Haben nicht Boz, Douglas Jerrold, Thakeray und 
Andere mit journaliſtiſchen Erwerb begonnen? Hätten 
Alle gleich Holtei's überſpanntem Heinrich jede andere 
als die ſtreng dichteriſche Thätigkeit unter ihrer Würde 
geachtet, die Mehrheit der Talente wäre zu Grunde 
gegangen, zu verzwickten Schnapsgenies verkümmert 
und die Weltliteratur um mehr als die Hälfte kleiner 
an Volum. 1 

Dawiſon wußte der Rolle in den erſten zwei Ac⸗ 
ten, wo ſich dieſelbe im Salon und im Frack bewegt, 
nicht den nöthigen Reiz der Eleganz und der intereſ⸗ 
ſanten Erſcheinung zu leihen. Dagegen erhob ſich der 


General Cavaignac, 


Zeitung erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn. und. Feiertage, Weertelfähriger Mbonnementspreig: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
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beſſeren Anklang bei den Wählern gefunden hat als 
die des Wahl⸗Comité's. Die „Eſtaffette“ ſagt Nichts 
über die Bedeutung der Pariſer Wahlen. Sie ſtützt 
ſich nur auf den ruhigen Verlauf der geſtrigen Abſtim⸗ 
mung, um zu beweiſen, daß die demokratiſchen Wähler 
keineswegs Revolutionäre ſind. Zugleich fordert ſie die 
Demokraten zur Einheit und Eintracht für den 5. Juli 
auf, wo die Neuwahlen ſtattfinden. 

Offenbar zu weit gehend ſind die Betrachtungen 
des Pariſer Corr. der N. P. 3. Derſelbe ſchreibt: 
„Zahlen beweiſen; deshalb mag auch wohl, wie es 
heißt, den Pariſer Blättern verboten worden ſein, jene 
Ziffern zu beſprechen. Wozu das aber auch, ſie ſind 
beredtſam genug. Sie bedeuten eine unzweideutige 
Niederlage der Regierung in den Pariſer Wahlen, die 
noch eclatanter ſein wird, wenn ihre Candidaten des 
3., 4 und 7. Bezirks im zweiten Scrutinium erliegen; 
ſie bedeuten, daß Paris noch immer das alte Paris 
iſt, und daß ein ganz kleiner Luftzug dazu hinreicht, 
um das unter der Aſche fortglimmende Feuer der po⸗ 
litiſchen Leidenſchaften wieder anzufachen; ſie bedeuten, 
daß trotz der ungeheuren Anſtrengungen der Regierungs⸗ 
preſſe die officiellen Candidaten förmlich Fiasko gemacht 
haben würden, wenn die Beamten nicht wären — es 
gibt deren gewiß mehr als 17,000 in Paris; ſie be— 
deuten, daß gerade die Arbeiter (5. und 6. Bezirk 
oder 8. Arrondiſſement) der Regierung nicht hold ſind. 
Wenn aber die republikaniſche Partei — alle Ihnen 
bekannten Umſtände in Betracht gezogen — ſich ohne 
alle Widerrede hier eines Erfolges gegen die Regie⸗ 
rung rühmen kann, ſo hat ſie Fiasco in einer andern 
Beziehung gemacht, ein Fiasco, das ſie mit der Re⸗ 
gierung theilt, denn weder ſie noch dieſe letztere kann 
ſagen, daß fie die Sympathie der hundert und drei⸗ 
und vierzigtauſend Bewohner von Paris beſitzen, welche 
ſich der Wahl enthalten haben. 

Die weiteren Artikel 8—9 der Vereinbarung der 
k. württemb. Regierung mit Rom lauten: Art. 8. 
Dem Biſchof wird es freiſtehen, Seminare nach den 
Vorſchriften des Tridentiniſchen Concils zu errichten und 
in dieſelben nach Bedürfniß und Nutzen der Diöcefe 
Jünglinge und Knaben zur Ausbildung aufnehmen. 
Dieſe Anſtalten werden in Abſicht auf Einrichtung, 
Unterricht, Leitung und Verwaltung der völlig freien 
biſchöflichen Autorität unterſtellt ſein. Auch die Vor⸗ 
ſteher und Lehrer derſelben wird der Biſchof ernennen, 
und ſo oft er es nothwendig oder zweckdienlich findet, 
wieder entlaſſen. So lange aber Seminare in beſagter 
Form nicht errichtet find und die weſentlich au Staats⸗ 
mitteln unterhaltenen Convicte zu Echingen, Rotweil 
und Tübingen fortbeſtehen, werden in Betreff derſelben 
beſondere Beſtimmungen eingehalten werden. Art. 9. 
Die katholiſch⸗theologiſche Facultät an der Landesuni⸗ 
verſität ſteht in Bezug auf daß kirchliche Lehramt un⸗ 
ter Leitung und Aufſicht des Biſchofs. Demnach kann 
derſelbe den Profeſſoren und Docenten die Ermächti⸗ 
gung und Sendung zu theologiſchen Lehrvorträgen er⸗ 
theilen und nach ſeinem Ermeſſen wieder entziehen, das 
Glaubensbekenntniß abnehmen, auch ihre Hefte und 
Vorleſebücher prüfen. 

Der Art. X. lautet: „Das Vermögen, welches die 


Dämon ſeines Talentes ſofort im dritten Act, wo die 
Figur aus den Linien des Gewöhnlichen plötzlich hin⸗ 
ausrückt in die unberechenbaren Weiten des Wahnſinns 
und der Verrücktheit. Der Darſteller deutete mit un⸗ 
endlich feiner Zeichnung an, wie Heinrich unter der 
Laſt des Schickſals allmälig zuſammenknickt und wie 
ſich im Geiſte die einzig mögliche Form, das noch weis 
ter zu ertragen, vorbereitet, nämlich die Form der fixen 
Idee. Im letzten Act gab Dawiſon in Spiel und Maske 
das wahrhaft ergreifende Bild eines gutmüthigen Nar⸗ 
ren, welcher auf dieſer Erde nur noch eines glücklichen 
Augenblicks fähig iſt, deſſen plötzlicher Eintritt dem un⸗ 
ſeligen Daſein ein Ende macht. 2 

Die Rolle des Heinrich gab Gelegenheit, die Vor⸗ 
züge und Mängel dieſes Darſtellers ſo recht klar zu 
erkennen. Dawiſon wirkt durch ſcharfen Berftand, über⸗ 
wältigendes Raifonnement, durch Energie, Verve, Tem⸗ 
perament. Dagegen gelingt es ihm, wie man im Nar⸗ 
ciß“ ſah, höchſtens ſtellenweiſe, die ſympathiſche Schön⸗ 
heit des Reinmenſchlichen anklingen zu laſſen. Sie zur 
Grundlage eines ganzen Charakters zu machen, fcheint 
Dawiſons Weſen verſagt. Bar milden Zauber, welche 
einzelne Leiſtungen der Seebach, z. B. die Desdemona, 
dem höchſten Dichtergenius re ebenbürtig erſcheinen 
laſſen, verſagt und der auf das Herbe und Scharfe 
geſtellte Schauspieler faſt durchwegs. Wir möchten 
feine Darſtellungen einer Landſchaft vergleichen, deren 
einzelne Objecte höchſt präcis heraustreten, über die fich 


der Vicare, über die Vollführung dieſes unſeres Willens in 14 
Tagen uns Bericht zu erſtatten. Endlich da der Artikel 9 des 
vor Kurzem zwiſchen dem heiligen Stuhl und unſerem erhabe⸗ 
nen Kaiſer abgeſchloſſenen Concordates ausdrücklich ſagt: „Erz 
biſchöſe, Biſchöſe und alle Ordinarien werden die denſelben ei⸗ 
gene Macht mit vollkommener Freiheit üben, um Bücher, welche 
der Religion und Sittlichkeit verderblich find, als verwerflich zu 
bezeichnen und die Gläubigen von Leſung derſelben abzuhalten; 
doch auch die Regierung wird durch jedes dem Zwecke entſpre⸗ 
chende Mittel, daß derlei Bücher im Kaiſerthum verbreitet wer— 
den,“ — fo verſehen wir uns diesfalls der getreueſten Mitwir- 
kung von Seite der Neligiofität unſerer Magiſtrate und von der 
ea ſämmtlicher bürgerlichen Behörden in Stadt und 
and.“ 


Kirche als ihr Eigenthum beſitzt oder in Zukunft ere] den mit der jetzigen Convention unvereinbaren und 9 der Augenblick zur Erwerbung unbeweglichen Be⸗ 
werben wird, iſt beſtändig unverletzt zu erhalten, und weit außer Kraft tretenden Verordnungen verſteht die ſſitzes nicht ganz anlockend iſt, wahrſcheinlich aber ſchon 
wird dasſelbe ohne Zuſtimmung der Kirchengewalt nie⸗ k. Regierung ſelbſtverſtändlich votzugsweiſe die Ver⸗ die nächſte Zeit ſich dazu viel günſtiger geſtalten wird. 
mals eine Veränderung oder Veräußerung erleiden, ordnungen vom 30. Januar 1830 und 1. März 1853, Am Ende wiegt es doch auch etwas, daß ſeit der Zeit, 
noch werden deſſen Früchte zu anderen Zwecken ver⸗ fo wie das Fundationsinſtrument vom 14. Mai 1828, als jene Domänen Hypothek der Bank geworden ſind, 
wendet werden; indeſſen unterliegt dasſelbe den öffent⸗ ſoweit ſolches nicht von der Dotation des Bisthums die einſchlägige Forderung der Nationalbank an die 
lichen Laſten und Abgaben ſo wie den übrigen allge⸗ handelt, nebſt Beilagen C und D zu dieſem Inſtru-J Staatsverwaltung ſich laut des letzten Ausweiſes vom 
meinen Geſetzen des Königreichs wie alles andere Eis mente.“ Der Vorbehalt der ſtändiſchen Zuſtimmung 2. d. M. durch den Bezug von Gutserträgniſſen 72 
genthum. Das Kirchenvermögen wird im Namen der zu den etwaigen Geſetzesänderungen wurde nicht an volle 3 Mill. Gulden vermindert hat, die vom Capital 
Kirche unter der Aufſicht des Biſchofs von Jenen ver⸗ dieſer Stelle, ſondernſ in dem desſeitigen Ratiſications⸗ abgerechnet werden. Wer aber die Möglichkeit vg: 
waltet, welche nach Vorſchrift des kanoniſchen Rechts inſtrument ſelbſt ausgedrückt. Der XIII. und letzte Ars |jest, einen nur irgend namhaften Theil dieſer Güter 
oder nach dem Herkommen oder durch ein Privilegium tikel: „Sollte ſich in Zukunft in Betreff dieſer Ver⸗ durch eine Lotterie zu verwerthen, der hat kaum enen] Aus Verona, 25. Juni, wird berichtet: Se. Ex⸗ 
und eine beſondere Beſtimmung für irgend eine milde einbarung irgend eine a Sr ergeben, ſo wer⸗ Begriff davon, wie weit man mit einiger Wahrſchein⸗ cellenz der Herr FM. Graf Radetzky war geſtern ruhig 
Stiftung zu ſolcher Verwaltung berufen ſind. Alle önigliche Majeſtät fich lichkeit nach den vorhandenen Umſtänden auf ein Ge⸗ und hat die Nacht öfters unterbrochen, aber gut ge— 
lingen dieſer Operation ſich Rechnung machen könne. ſchlafen, das Befinden iſt den Umſtänden gemäß 

Bei den bisherigen Güterlofterien in Oeſterreich wurs befriedigend. N 
den Realitäten höchſtens im Werthe von 2 bis 300.000 Im Auguſt d. J. wird die heurige Verſtärkung der 
fl. ausgeſpielt, dem Gewinner war eine Ablöſung des innerafrikaniſchen Miſſion, beſtehend in vier Prieſtern 
Gewichtes im baaren Gelde geboten, die Gonfwtton und drei Laien, von Verona aus nach Chartum ab⸗ 
der Looſe dauerte gleichwohl mehrere Monate und war gehen. Italien ſcheint ſich an der merkwürdigen Auf- 
ſelbſt in dieſer Friſt häufig nur theilweiſe durchzuſetzen. gabe diesmal ſtärker betheiligen zu wollen als Deutſch⸗ 
Es ift keine Kleinigkeit, einige 100.000 Lotterielooſe in land. Eine Miſſion unter lauter Mohammedanern ift da⸗ 
beſtimmter Zeit abzuſetzen, ſelbſt wenn fie nur 2 bis rum eine beſondere Erſcheinung, weil man bisher glaubte, 
3 Gulden koſten. Nun erweitere man aber in der ſſie ſei eine völlige Unmöglichkeit, da denjenigen, welche 
Vorausſetzung die Dimenſionen der Verhältniſſe. Um vom Islam abfallen, die Todesſtrafe droht. Das iſt 
117 Mill. Eine 9 auch nur einen ene in e nicht der Fall, wie die Mohammedaner 
eil derſelben loszuſchlagen, wird man mehr als eis ein Aegypten un ; 5 5 5 : 
nige 100.000, ee wird erkleckliche Millionen Looſe terak find. r 
ausgeben müſſen und ſie nicht um 2 oder 3, auch nicht Nach Briefen aus Wien hat der Gouverneur von 
um 5 und 10 Gulden das Stück verkaufen können.] Bosnien, Mehemed Pascha, in Folge eines Berichtes 
Je größer die Anzahl Looſe und je höher der Preis, der Commiſſion, welche dort gebildet worden war, um 
deſto geringer aber iſt wieder die Chance, dieſelben die Beſchwerden der Chriſten zu prüfen, in Bezug auf 
auf dem Markte unterzubringen. Wir ſind nicht einz |die Zehnten-Abgabe, die die Regierung im Voraus ein⸗ 
geweiht in die einſchlägigen Umſtände, aber wir glau- hob, ein vom Sultan beſtätigtes Reglement erlaſſen 
ben nicht daran, daß die Bankverwaltung ſich mit ſol⸗[Dieſes Reglement enthält viele beachtungswerthe Ver⸗ 
chen Lotterieplänen trage, wie ſie oben erwähnt wurden. beſſerungen und iſt von der Bevölkerung mit vieler 
Befriedigung begrüßt worden. Was die Abgabe des 
Dritten anbelangt, ſo ſoll Mehemed Paſcha erklärt 
haben, daß er ihre Verminderung bei der Pforte be⸗ 
Bien, 26. Juni. Se. k. k. apoſtoliſche Meſeſtät fer worten werde. Früher waren die Chriften verpfich 
haben mit allerhöchſter Entſchließung, dd. Laxenburg, 75 den zehnten Theil der Ernte der Regierung, und 
17. Juni 1857, dem politiſchen Flüchtlinge Michael 100 neunten dem Grundherrn zu geben. Dieſer letztere 
Sztankſies die in contumaciam ihm zuerkannte Todes⸗ ante ſeit 7 Jahren anſtatt des neunten Theils den 
firafe, ſowie den gegen ihn verhängten Vermögensver⸗ a ten und man wird leicht einſehen, wie ſehr dieſe 
fall aus Gnade gänzlich nachzuſehen geruht. dan ee ee Abgabe zum Elend der Bauern bei⸗ 

Se. k. Hoheit Prinz Carl von Baiern, welcher agen müſſe. 

zur Säcularfeier des Maria Thereſien-Ordens hier ein⸗ 
getroffen war, iſt geſtern mittelſt Dampfboot über Linz 


ö den Seine Heiligkeit und Se. N 
Verwalter aber ſind gehalten, auch wenn dieſes auf zur freundſchaftlichen Beilegung der Sache in's Ein⸗ 
Grund der eben angeführten Titel Andern gegenüber vernehmen ſetzen, bedarf keiner Erläuterung. 
zu geſchehen hat, zugleich auch dem Biſchof oder feinen Nach einer Mittheilung des „Fr. Journ.“ iſt nun⸗ 
Bevollmächtigten jährlich Rechenſchaft von ihrer Ver- mehr auch die bis zum 18. Juni beanſtandete Rati⸗ 
waltung abzulegen. Mit Rückſicht auf die beſtehenden | fication der auf der Münchener Poſtconferenz verein⸗ 
Verhältniſſe gibt ſofort der heilige Stuhl feine Zuſtim⸗ barten Beſtimmungen Seitens der kurheſſiſchen Regie: 
mung, daß die einzelnen Kirchenfabriken ſowie die übri⸗ 


rung ertheilt worden. Der Eröffnung der Franfurter 
gen kirchlichen Lokalſtiftungen im Namen der Kirche in Spezial- Conferenz ſteht ſonach nichts mehr im Wege. 
der Weiſe auch ferner verwaltet werden, wie ſie im 


Der preuß. „Staatsanzeiger“ enthält die amtlichen 
Lande eingeführt ſind; nur ſollen Pfarrer und Land» Ueberſetzungen der Uebereinkunft zwiſchen Preu⸗ 
decane ihre diesfallſigen Verrichtungen im Auftrag desſßen und Rußland, betreffend j die Herſtellung 
Biſchofs ausüben. Ueber die ſpecielle Ausführung dies einer Eiſenbahnverbindung von Königsberg nach St. 
ſer Angelegenheit wird die K. Regierung mit dem Bis Petersburg (am 14. (2.) Februar c.;) desgleichen von 
ſchof ein Uebereinkommen treffen. Ueberdies willigt der Bromberg nach Lowicz (vom 19. Febr. c.); 3) des⸗ 
heilige Stuhl ein, daß ſo lange die Staatscaſſe zu den gleichen von Kattowitz nach Zabkowice (vom 19ten 
allgemeinen oder örtlichen Bedürfniſſen der Kirche Bel: Februge c.); alle drei Uebereinkünfte find ratificirt und 
träge leiſtet, die vacanten Pfründen und der Interca⸗ die Ausfertigung der Ratifications-Urkunden iſt zu Ber⸗ 
larfonds unter der Oberleitung des Biſchofs und im lin bewirkt worden. 
Namen der Kirche durch eine gemischte Commiflion) Das britiſche Unterhaus hat in der Montags⸗ 
verwaltet werden. Die eine Hälfte der Mitglieder die: Sitzung den nächſten Donnerſtag zur dritten Leſung 
fer Commiſſion erwählt der Bischof, bauptſächlich aus der Parlaments Eid Bill beſtimmt. In derſelben 
Geiſtlichen, die andere die K. Regierung aus Katholi⸗ Sitzung interpellirte M. White den Präſidenten des 
ken; den Vorſitz hat der Biſchof oder deſſen Bevoll⸗ Board of control, ob der in der Meerenge von Bab- 
mächtigter. Die genaueren Uebereinſtimmungen hier⸗ el-Mandel gelegenen Inſel Perim, welche neulich im 
über werden in einem Uebereinkommen zwiſchen der K. Namen der Krone von Großbritannien durch die Oft: 
Regierung und dem Biſchofe feſtgeſetzt werden. Die indiſche Compagnie beſetzt worden iſt, die Rechte eines 
Einkünfte des Intercalarfonds werden vor Allem Freihafens zugeſtanden worden ſind oder zugeſtanden 
ſtets zur Ergänzung der Pfarrgehalte bis zur Congrua, werden ſollen. Als Erwiderung erklärte M. Smith, 
zur Anweiſung von angemeſſenen Penſionen für alterd> dieſe Inſel würde dum Freihafen nicht erklärt werden, 
ſchwache oder gebrechliche Pfründner, zu den Tiſchti- übrigens ſei es ein Irrthum zu glauben, daß dieſelbe 
teln für neu zu weihende Geiſtliche und zu den Koſten erſt neulich von England in Beſitz genommen worden 
der nothwendigen außerordentlichen Vikarien, etwaige wäre. Die Inſel Perim wurde durch das Oſtindiſche 
Ueberſchüſſe aber nur für andere kirchliche Bedürfniſſe[ Gouvernement im Jahre 1799 eingenommen und ſei 
Eile 55 werden. Be die 9 7 — des Grund- 1801 vom ee ern geräumt worden. Die 
ocks des Intercalarfonds, ſowie über Verwendung der jetzige Wiederbeſetzung habe keinen andern Grund, als 5 f eren 
Erträgniſſe desſelben wird die genannte Commiſſion der um die Beſitz⸗Rechte an dieſelbe zu conſtatiren. e Seller Hofes 5 be⸗ 
K. Regierung ſtets Gewißheit geben. So lange die Die portugiſiſche Deputirtenkammer hat die ihr] gleitet. 5 
gemifchte Commiſſion zur Verwaltung des Intercalar: | vorgelegte Bill, 100 Kontos (22,000 L.) dem König Der Biſchof von Bergamo, Monf. Pietro 
fonds beſteht, übt dieſelbe die Oberaufſicht auch über als Heirathskoſten und 60 Contos (13,000 L.) Jahr⸗ Luigi Speranza, hat von dem concordatmäßig dem 
die Verwaltung der beſetzten Pfründen, welche deren geld der neuen Königin zu bewilligen, einſtimmig ge: Episkopat zuſtehenden Rechte der Oberaufſicht über die 
jeweilige Inhaber nach canoniſcher Vorſchrift zu füh⸗ nehmigt. Preſſe Gebrauch gemacht und unterm 11. Juni die 
ren haben?“ Art. XI. „Der Biſchof wird mit allen Eine durch die „Arabia“ überbrachte New-Yorker „Gazzetta di Bergamo“, ein daſelbſt zweimal wöchent⸗ 
Kön. Behörden unmittelbar verkehren.“ Nach der ſeit⸗ Correſpondenz der „Indep. beige” spricht von ber Mög⸗flich erscheinendes politiſches Blatt, das von Sign. Gre- 
herigen Vorſchrift war aller Verkehr des Ordinariats lichkeit des Rücktritts des General Caß aus Gefund⸗ moneſi redigirt wird, in feiner Dibcefe a a 
heitsrückſichten und von feiner Erſetzung durch den betreffende Hirtenſchreiben an den Clerus und die Be⸗ 


mit andern Behörden an die Vermittlung des katho⸗ he N 
liſchen Kirchenraths gebunden. Uebrigens iſt einleuch⸗ Gouverneur von Kanſas, Robert Walker. völkerung lautet in wörtlicher Ueberſetzung: 
„Wir u. ſ. w. Unter die hervorragendſten Pflichten unſeres⸗ 


tend, daß der Biſchof hierdurch zu keiner jener Stellen 222 5 1 b. u 

in das Verhältniß einer vorgeſetzten Dienſtbehörde tre⸗ 4 Wien, 25. Juni. Die Art und Weiſe, auf Hirienam ie, ‚gehört Pie Feen d über die öffentliche Sittlich. 
ten kann. Was die künftige Stellung des katholiſchen welche unſere Nationalbank die ihr von dem Staate N Pad ieder Juſulke gigen Diebe 2 indem wir jedem 
Kirchenraths betrifft, fo iſt fein Fortbefteten als ein als Hypothek überlaſſenen Staatsgüter verwerthen wird, geliebte Herbe, ſo weit das an uns liegt Wee lee bh. 
beſonderes Collegium ſchon durch den $. 79 der Verf. ſcheint manchen Leuten ſchwere Sorgen zu machen. So bdachtiger Weide zurückhalten. Deshalb haben wir ſeit dem er⸗ 
Urk. nothwendig, welcher ſagt: „Die in der Staats: läßt ſich ein auswärtiges Blatt aus Wien ſchreiben: ſten Momente unſerer Regierung und auch vordem ſchon, als 
gewalt begriffenen Rechte über die kath. Kirche wer⸗ die Verwerthung dieſer Domänen gehe nur ſehr lang⸗ ur n in die „Gazzetta di Bergamo, das einzige 
den von dem Könige durch eine aus katholiſchen Mit- ſam vorwärts und erfülle keineswegs die Hoffnungen, Blatt, eine mbc c n e ee e a 
gliedern beftehende Behörde ausgeübt, welche auch bei welche man urſprünglich an dieſe Operationen knüpfen eifrig mittelbar und unmittelbar bemüht, jenen Nachtheil Ki 
Beſetzung geiftlicher Aemter, die von dem Könige ab⸗ zu dürfen glaubte. Es beabſichtige nun die Bankver⸗ jene Gefahr abzuwenden von unserer Heerde. Aber Alles war 
hängt, jedesmal um ihre Vorſchläge vernommen wird.“ waltung „dem Vernehmen nach“, einen Theil dieſer ber ern wiederholter Ermahnungen voll Ernſt, trotz 
Die vorſtehenden Artikel zeigen hinreichend, daß die Güter durch eine großartige Lotterie zu verwerthen und 5 siehe und unſerer in Betreff der Preſſe im vor 
Hoheitsrechte des Staats durch dieſen 8 theils es ſoll die diesfällige behördliche Bewilligung bereits 

9 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Frankreich. 


Paris, 23. Juni. Der Moniteur bringt ein 
Decret, wodurch Hr. v. Lava iſſiere de Lavergne zum 
Fregatten⸗Capitän ernannt wird. Es ift dies der mann- 
hafte, umſichtige Befehlshaber des geſcheiterten Dampf⸗ 
Aviſo Duroc. In dem Berichte des Marine⸗Miniſters, 
der dem kaiſerlichen Decrete vorasgeht, weiſt Admiral 
Hamelin auf die wegen des Verluſtes des Schiffes 
erfolgte einſtimmige ehrenvollſte Freiſprechung dieſes 
Offiziers bin und ſetzt hinzu, daß der See⸗Präfect von 
Cherbourg, als Organ der lebhafteſten Theilnahme, 
welche die Entſchloſſenheit und Unerſchrockenheit dieſes 
Offiziers hervorgerufen, eine ausnahmsweiſe Beförde⸗ 
tung als Preis eines fo treffllichen Benehmens bean⸗ 
tragt habe. — Dem „Pays“ zufolge wird, kraft eines 
Arrangements zwiſchen Frankreich und England, ein 
Conſular-Poſten zu George⸗Town (Stabroef), dem 
Hauptorte von Engliſch⸗Guyana, errichtet „werden, — 
Gegenwärtig ſind Ingenieure an den Küſten Frank⸗ 
reichs mit Vorarbeiten zur Herftellung einer elektriſchen 
Linie zwiſchen ſämmtlichen Scean⸗Häfen beſchäftigt. — 
Die Daily News, der Expreſs und die Times wurden 
heute wegen ſehr heftiger Artikel gegen die franzöſiſche 
Regierung mit Beſchlag belegt. Die Times, für die 


Sejehe i f Rückſichten hat, wurde jed 

en Jahre veröffentlichten Hirten b e either in as Wander beſondere . age GR och 
a i he Bewil en n een |jpäter wieder freigegeben, obgleich ihre Angriffe äußerft 
nur in der Form ihrer Ausübung näher feſtgeſtellt erfolgt fein. Allerdings geht die Realiſirung langſam 

werden, und nur die unmittelbare Mitwirkung bei Ver- | von Statten, allein die Erwartung, daß ſich 115 Mil⸗ 


oltragg ) hinnehmen zu müſſen, die, mehr oder weniger offen, heftig waren. — Wegen der jetzt nach Paris gekom⸗ 
waltung der innern Angelegenheiten der Kirche weg⸗ lionen Realitäten im Handumdrehen zu Geld machen 
von dem Redacteur verſaßten oder ſonſt abgedruckten Auſſätze] worden, welche Revolvers und Dolche mit giftigen 
weſen, und der Art. 78 desſelben gibt auch dem ſeit⸗ ein gutes Stück Arbeit und iſt, wie man ſich erinnern Kirche umgeſchlagen. Wir machen daher Gebrauch von der Au- 
und Verfügungen treten außer Kraft; ſoweit aber geſetzliche Stande find, laufen nicht BU Dutzenden auf der Gaſſe |, Hazetta di Bergamo zu ſchreiben fie zu bruden, zu Telen, zu Nach Nachrichten des „Pays“ aus Mexico vom 22. 
ergießt. Trotz allen dem bleibt Dawiſon durch feine einfach großer Antike durchführt, heute als Paolo in |beftrebt iſt. Vor Jahren war wohl in Turin eine Augen offen und überhaupt den eſchmack frei und 
pertoire, zu weſchem er durch die ſecundäre Leiſtungs⸗ſtariſch mächtigen Ausbruch der ungebändigten Natur anderen Bühne Europa's nachſtand, die ſich aber ſpä⸗ er habe feine Entlaſſung BO und brachte dies in 
Das italienische Publicum läßt feine Landsleute im lich in „Ludwig XI.“ von Delavigne Gelegenheit feine kel iſt fo groß, daß die Riſtori ſelbſt nach jener Blüthe] Halm bis zu den Gängen Drifter und Liebiſch herab, 
niger ruhig fort, : © ? i g 
f ihnen Ehrenſache, die projectirte Anzahl ſentſetzlich ler wäre. Wo den Schauſpieler fo leere deckt wurde. Es ſollte uns freuen, an der Entdeckung kurz vor feiner e empfangen habe. Wieder 
i et ſich doch ein kleiner S 
aufmerkſam und zugleich bildet f kleiner Same \ He 
z. B. als „Sullivan,“ als „ ean Herr⸗ Roſſi beſchäftigt ſich mit dem Gedanken, eine ſtehende ſehr beträchtliche. Der Unbefangene wird unwillkürlich fach erſchwert iſt, beſſer verſehen ſollte als er. Hoffen 
unſere einheimiſchen Schauſpieler über der mechaniſchen bei könten beide Nationen und auch die Regierung nur chelhaft lauten. Da es aber in der Kunſt feinen 5 de 
Pi daß an 
= gFinden, Aus dieſen Andeutungen läßt ſich die Ver- jährlich Berühmtheiten wie Riſtori, Roſſi, Gattinelli zur Aufführung, das eine heißt: „Ein desperater Kopf“ 
ler des Burgtheaters, ſelbſt die Beſten nicht ausge⸗ 


en und die Sitte zielten, Beſchim en, über die wir er⸗ 0 
töthen mußten, 9 5 wir in R N ſtattgefunden und es ſind mehrere derſelben verhaftet 
nach dem Geſetz vom 29. September 1836 zugleich berechtigte. Schon der Uebergang der Verwaltung r lı 0 
die katholiſche Oberſchulbehörde für das Elementarſchul⸗ dieſer Domänen von der Regierung an die Bank bot nungen und Vero, ng gen een offentundige und entschiedene Nach den letzten Nachrichten aus Te heran iſt der Dbeim 
0 Verachtung der göttlichen, eigenen und unabhängigen Macht derſdes Schah, der wegen Theilnahme an der Revolte 
lage. — Art. XII.: „Die mit der vorſtehenden Ver- Stande gekommen. Die Käufer, welche für viele hen, und verbieten auf das Strengſte allen Gläubigen unſerer Exil in Europa begnadigt worden. Derſelbe hat Frank⸗ 
einbarung im Widerſpruch ſtehenden K. Verordnungen Millionen Grundwerth zu erwerben geneigt und im] Diöceſe, für die obenerwähnte von Hrn. Gremoneſt redigirte reich zu feinem Aufenthaltsorte gewählt. 
7 , > 0 oder Weiterverbreitung mitzuwirken; wir machen es zur Pflicht . a 
ändert werden. Die dritte Beilage gibt den Zuſatz: „Unter nur die Preiſe drücken und man darf nicht vergeſſen, "der Pfarrer, dieſes Barbot in 17 895 Küechen zu ee u herrſchte in dieſer Beziehung die 2 Confuſion. 
aber kein mildernder harmoniſch verbindender Luftton] nommen, der geſtern einen Dreſte in der vollen Gewalt wandernden Truppe zur ſtehenden Bühne überzugehen] Publikum über den Stand der Kunft hierzulande die 
der n des heutigen deutſchen Theaters. ſchen Dämmern feiner Rolle 3 Gemüth ſüß be⸗ Bon, Santoni, Sadowska u. ſ. w., lauter theatraliſche] Director Laube hat bereits 5 alljährliche Thea— 
Dawiſon beabsichtigt fein ſecundäres Gaſtſpiel⸗Re⸗ fängt, morgen als „Mohr von enedig“ den elemen= | Bedeutendheiten, deren Zuſammenwirken gewiß keinerffter-Rundreiſe angetreten. n murmelte eine Weile, 
mit Richard 228 und Othello feiner Begabung wür- Maler durch vollendete Leichen a feinen Conver⸗ Truppen zerſplitterten. Die einſeitige Vorliebe des] Thereſienfeier er allein eins gangen fei, während 
dig abzuſchließe ö ſationston feſſelt u. ſ. w atinelli gab neuer- Italieners für Muſik und für ſchlechten Theaterſpecta- alle übrigen, die dabel gt waren, von Friedrich 
greifender Conſequenz a. ſpielen nichtsdeſtowe⸗ nicht zu überſehen, daß Alle noch mit weit mehr Luſt leeren Bänken ſpielte, bis fie für ihre eigenen Lands- bedacht wurden. eee aber von einem huld⸗ 
fort, als ware das Haus allabendlich voll⸗ und Liebe ſpielen würden, wenn das Haus nicht fo leute durch die deutſchen und die Franzoſen wieder entz vollen Anerkennn brei iben wiſſen, welches Laube 
ö ühren. Wen a 
von Abenden zu Ende zu füh nigſtens macht die { | 
unbefangen Kritik auf die Eis erſtarren. . in Deutfehland nach keinen Namen beſtken, ihn aber hat ſich Lautheit aller Gebrechen von wachen ja 
Im Intereſſe der Geſellſchaft ſelbſt wäre es leb⸗ demnächſt beſitzen werden. keine Perl frei iſt, um das Inſtitut, das unter 
; in wenig fortbauen lä inelli fi wollten, um Jeder felbft | Die Concurrenz des Dawi jeh n b wüßt das Amt eines Thea⸗ 
ſpiel derſelben Geſellſchaft doch ei en läßt. und Gattinelli ſich trennen ‚ eder ſelbſt a Dawiſon gleichwie der italieniſchen in ? wüßten, wer da hea⸗ 
Roſſi bewährte ſich ſeither in mehreren neuen Rollen, eine Geſellſchaft zu bilden. Schauſpieler war mindeſtens für den Gebildeten eine terpireckors, das in diefem einzelnen Falle noch tauſend⸗ 
ſchiedenſten Wirkung ſeltener Vielſeitigkeit. Wahrendſin Mailand Venedig und Wien ſpielen würde. Da⸗ auf die Tragödie für die Hofbühne nicht immer ſchmer der füge denn wahrſcheinlich würde ihm ein 
8 g N Jer 0 * 8 * 4 5 7 
ten und ſchaffen dieſe Italiener nach allen Seiten ie um eine Art Academie für das italieniſche Theater zu freien ächten Geſchmacks ſehr zu wünſchen, In der Arena kamen dieſer Tage zwei neue Stücke 
gleichem Leben, gleicher Kraft. Wo iſt der Schauſpie⸗ 


gegen die Religion, die geweihten Perſonen, die kirchlichen Satzun- menen italieniſchen Flüchtlin ge hat eine Unterſuchung 
fallen wird. Ueberdieß it der katholiſche Kirchenrath laſſen, war, wenn fie irgendwo gehegt wurde, eine uns h 
lasen. Neuerlich aber iſt der Ungehotiam gegen unſere Ermab- | Subftanzen führten; einer derſelben heißt Liprandi.— 
herigen Namen dieſes Collegiums eine geſetzliche Grund⸗ wird, von nicht ſehr langer Friſt erſt gänzlich zu torte, welche uns Gott zum Zwecke der Kirchenleitung verlie.] von erat zum Tode verurtheilt worden war zum 
\ ! J A AA lt d f i er fit e N Heraus 5 . 3 1 g 
Beſtimmungen derſelben entgegenſtehen, werden dieſe ge- herum, ein maſſenhaftes Angebot zum Verkaufe würde balten ober an das immer für welch Arm zu Ihrer Hara hic Mai war die Tagesfrage die raf dengge 0 und es 
Individualität und Richtung ein bedeutender Künſtler, Pellico s „Francesca da Rimini“ mit den lyriſch-elegi⸗ ſtändige Geſellſchaft: Riſtori, Roſſi, Gatinelli, Belloti] groß zu erhalten. 
fähigkeit der Mitwirkenden gezwungen worden war, wild aufleuchten läßt, dazwiſchen wieder als pariſer ter aus perſönlichen und anderen G ünden in Einzel- Beziehung damit, daß kürzlich ſtattgehabten 
Theater an der Wien fort und fort mit wahrhaft er⸗ meiſterhafte Charakteriſtik zu bewundern. Dabei iſt des Turiner Theaters in Venedig und anderswo vor mit größeren oder Zeichen der Anerkennung 
efüllt. Es iſt f 5 2 
8 Räume angähnen, da muß auch vulkaniſches Blut zu der Talente Roſſi und Gattinelli Theil zu haben, die] Andere ſprechen Ban Franz⸗Joſephs⸗Orden. Jedenfalls 
Publikum, auf dem ſich für das beabſichtigte Herbſtgaſt⸗ haft zu bedauern, wenn, wie das Gerücht geht, Roſſi Das Burgtheater geht ſeinen Ferien entgegen. ſeiner, That nicht ſo ſehr verdient gemacht, daß wir 
i e 
mann“ in den drei gleichnamigen Stücken mit der ent-] Geſellſchaft zu Stande zu bringen, welche abwechſelnd zu Vergleichungen angeregt, die wenigſtens in Bezug wir, daß das Gerücht von Laube's Abgang allen 
Facheintheilung alle Friſche und Freiheit einbüßen, Wirz gewinnen. Gattinelli ſeinerſeits geht mit dem Plane Localpatriotismus geben fol, fo iſt es im Namen al ann von dem entſprechenden Berufe. 
muthung ziehen, daß das italieniſche Theater von der Seebach, Dawiſon u. ſ. w. wiederkehren / um dem und iſt eine ziemlich willkürlich zuſammengepinſelte 


Sieben Candidaten bewarben ſich um die Präſident⸗ 
ſchaft, und jeder wurde von ſeiner Partei energiſch un⸗ 
terſtützt. Man glaubt indeſſen allgemein, General Com: 
monfort werde die meiſten Stimmen erhalten. 


Belgien. * ö 

Brüſſel, 23. Juni. In den nächſten Tagen wird 
durch See am Stadthauſe das Bent der Prin- 
zeſſin Charlotte und des Erzherzogs Ferdinand Mar 
veröffentlicht werden. Der Hochzeitstag iſt nunmehr 
officiel auf Montag, den 27. Juli, feſtgeſetzt; der Ci⸗ 
vil⸗Act ſoll im Schloſſe, die kirchliche Trauung durch 
den Cardinal Erzbiſchof von Mecheln in der St. Gu⸗ 
dula⸗Kirche vorgenommen werden. — Die Nachricht 
von dem Reſultate der Pariſer Wahlen hat einen nach⸗ 
theiligen Einfluß auf die hieſige Börſe ausgeübt. — 
Beinahe alle Werthe ſanken. 


Großbritannien. 


Aus London, 22. d. En eh 2 A: 
oh. Erzherzog Mar von Oeſterreich benutzte die erſte 
8308 3 Tages, um mehrere Sehenswürdigkeiten an 
der Themſe in Augenſchein zu nehmen. Er fuhr mit 
den Herren ſeines Gefolges um 9 Uhr auf einem klei⸗ 
nen Vater den Fluß hinab bis Greenwich, wo er 
die Fabrik von Glaſſe und Elliot, in welcher der trans⸗ 
atlantiſche Telegraphendraht fabricirt wird und die 
Fregatte „Agamemnon, die mit deſſen Aufnahme be⸗ 
traut iſt, beſichtigte, und beſuchte auf der Rückfahrt 
das Invaliden⸗Hospital, den eben im Bau begriffenen 
Rieſendampfer „Great Eaſtern“ die London Dods, 
den Themſe⸗Tunnel und den Tower. Nachmittags be⸗ 
gab ſich Se. kaiſ. Hoheit nach dem Britiſh-Muſeum 
und dem Wachsfiguren⸗-Cabinet von M. Tuſſaud, und 
am Abend in Begleitung der königlichen Familie nach 
dem neuen Muſeum in Kenſington, das von übermor⸗ 
gen an dem Publikum geöffnet ſein wird. Geſtern 
machte dar Prinz einen Ausflug nach Windſor, nach⸗ 
dem er noch vorgeſtern bis Mitternacht einer glänzen⸗ 
den Abendunterhaltung beigewohnt hatte, die ihm zu 
Ehren im kaiſerl. Geſandtſchaftshotel veranſtaltet, von 
den meiſten der hier anweſenden Geſandten und von 
einem überaus glänzenden Kreiſe der Ariſtocratie be⸗ 


ſucht worden war. i 
Stalien. 


Nach ſavoyiſchen Blättern würde der Marcheſe Ra⸗ 
pallo, Gemahl ver Herzogin von Genua, nachdem er 
den Herzogstitel erhalten, eine höhere Hof-Charge in 
Turin übertragen erhalten. g 

Vor einigen Wochen brachten franzöſiſche Blätter 
die Nachricht, daß Herr Eugene Sue töbteranE, de 
ehemaliger Arzt Paris zu ihm nach Anne are 5 
u. ſ. w. Das Gerücht mar falſch, und das wa 5 
der Sache beſchränkt ſich, nach der Ausſage der er e 
des ſocialiſtiſchen Romancier, darauf, daß Herr Eugene 
Sue in Folge „ außerordentlicher Arbeiten“ allerdings 
etwas angegriffen iſt. Jetzt erfährt man nun, daß der 
Verfaſſer der „Pariſer Geheimniſſe,“ der nicht ſehr be⸗ 
ſorgt darum fein ſoll feinen Ruhm zu überleben, mit 
in die Redaction eines neuen, von den Herren Ledru 
Rollin, L. Blanc, F. Pyat und Raſpail in London zu 
begründenden politiſch litterariſchen Taglattes treten 
werde. Die Partei verſpricht ſich trotz der mit „hom- 
me“ und „la Republique exilée“ gemachten Erfahrun⸗ 
gen große Erſolge. a 

A a wird aus Neapel (17. Juni) 


geſchrieben: Einige erwähnen der Abreiſe eines Herrn mit mehreren 


Fagan von Neapel, ohne zu ſagen wer denn eigentlich 
dieſer Herr Fagan ſei, faſt als bilde er eine hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeit, daß die halbe Journalwelt Kunde 
von ihm beſitzen müſſe. Ich will verſuchen ihre An⸗ 
gaben einigermaßen zu ergänzen. Herr Fagan iſt aus 
Palermo gebürtig der Sohn eines Irländers und einer 
Sicilianerin, die in zweiter Ehe mit einem königlichen 
Beamten in Sicilien verheirathet war. Er war der 
hieſigen engliſchen Legation, als die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit England noch beſtanden, attachirt, und 
verweilte ſpäter, als dieſe Beziehungen aufgehört hatten, 
als Privatmann in Neapel — man ſagt mit dem ge⸗ 
heimen Auftrage die Regierungs- Maßregeln möglichſt 


zu überwachen, und nebenbei den Regierungsbehörden tenegro, ft 


egenüber ein provocirendes Verhalten zu beobachten. 
8 38 diesen letzteren Theil ſeines Auftrags, im Fall 
er wirklich noch einen Auftrag hatte, dahingeſtellt ſein, 
es giebt indeſſen Leute die behaupten: er habe ſich durch 


Wort und That mit 


aber recht drollige Farce, au 
zoſtmeiſter“ fehlt es ee 
immung nicht an wirkſame 
Im Ganzen ſehen wir in den neueren 3 
den alten guten Spaß an der Stelle ſchlechter 
enzen zurückkehren. : ; 
Im Joſephſtädter Theater bringt eine, e 
niſche Tänzerin ihre ſüdlich glühende Leibli 


tech ein e Kauf Hopfa! 
cht einträglicher Geltung. Es Bee Schlicht 


auch dem zweiten „Lord und 
. etwas ernſteren Grund⸗ 


Vermiſchtes. 


[Die ſogenannte kleine Lotteriel findet in Oeſter⸗ 
reich de mehr Zuſpruch, wie dies aus a fi) mehrenden 
Einjägen und den ſteigenden Erträgniſſen zu entnehmen iſt. 
5 Ahrend der Ertrag des Lottogeſälles im Jahre 1853 nur 
234,851 fl. geweſen, hat ih derſelbe im Jahre 1854 [don 
duf 6,30 2.540 fl. und im Jahre 1855 auf 6,511,160 fl. gebe’ 
unn im Jahre 1856 war der Ertrag wohl nur 5,802,875 fl 
ond läßt fi der Abgang durch eine ungewöhnlich große Zahl 
edeutender Gewinne, die an die Gewinner bezahlt werden 


Coſten, begründen. Wie es heißt, ſoll das geſammte Lotto- 


ectantenweſen in einer dem Erträgniſſe vortheilhafteren Weiſe 


organiſirt werden. 


am ja Aus Al⸗Smien Falva (Siebenbürgen) wird von einer 
ten 13. v. M. vollbrachten kühnen Rettungsthat des beurlaub⸗ 
= Aufaren-Wachtmeifters Moſes Györke berichtet, welcher aus 
ir Fluthen des Feherayiko⸗Fluſſes drei, wie es ſchien, rettungs⸗ 
Na Lerlorene Frauen lebend herausholte. Eine Dame aus der 

chbarſchaft wollte namlich mit ihrer vierzehnjährigen Tochter 


auszuzeichnen geſucht. Auch ſoll er ſich gar gewaltig habe ihm eine monatliche Penſion von 1500 Fr. ge⸗ 
viel auf fein Engländerthum zu gute thun, worin ergeben, um ihn nöthigenfalls gegen den Fürſten Da⸗ 
um fo mehr recht zu haben ſchien, da man bier ge- nilo aufſtellen zu können. Petrovich wußte, daß man traliſten der Stadt Mexico zu der Mordthat gedungen 
wohnt war ihn mehr für einen Sicilianer als für einen ihm nach dem Leben trachte; 1 
Irländer zu halten. Schon früher iſt in dieſen Blätz [eine telegraphiſche Depeſche 

tern von ihm die Rede geweſen. Er war es nämlich, Feinde in Kenntniß geſetzt, 

der ſich vor bei äufig zwei Jahren einen heftigen, viel- griff ſich in Folge einer Warn 
leicht zu heftigen Verweis von dem damaligen Diri⸗ nach Rußland zu begeben, 

genten des Polizei-Miniſteriums zuzog. Dies führte ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 
natürlich zu diplomatiſchen Beſchwerden, die damit en⸗ 
deten, daß der König die Leitung des 
beſonneneren Händen anvertraute. 
Zeit erwähnt, daß der König, der 
terlaſſen hat Mildthätigkeit gegen di \ 0 
zu üben, die ſich als ſeine heftigſten Gegner erwieſen, mehr im Stande war, ſie aufz 
Herrn Fagans Mutter als Beamtenwittwe eine weit 
höhere Penſion hat zukommen laſſer 
Geſetzen zuſtand. 


Der türkiſche Commiſſär Safet Effendi in Buka⸗ 
ums reſt wäre beinahe das Opfer 
feiner |falled geworden. Als er nämli 
8 un⸗ die Deichſel ſeines Wagens, 
derer [mit ſolchem Ungeſtüm durch, 


Polizeiminiſterium 


beging die Unvorſichtigkeit, aus 
12 be er mit ſolcher Gew 
daß er ſich nicht unbedeutend ve 
gen Tags daranf wieder aufgeſtande 
glich hoffentlich keine weiteren Folgen h 

Von der Montenegrinif 
„Agramer Ztg.“ unterm 13. d. 
Danilo hat ſich mit ſeiner ganz 
Kloſter Oſtrog begebe 
er einen Erlaß, womt 
Abgaben angeordnet wurde.“ 


1, als ihr nach den 
s auswärtige Amt 
an von feiner etwas zweideuti 
Stellung abberufen hat, fo ſcheint es no 
einen Act billiger Rückſicht beobachtet zu 
jedenfalls Anerkennung verdient. 


Rußland. 


önigreichs Polen hat den Ein⸗ 
e ertheilt 


Wenn daher da 


M. geſchrieben: „Fürſt 
en Leibwache in das 
aus veröffentlichte 


Die Regierung des K erdoppelung aller directen 


wohnern deſſelben jetzt die 
Hagelſchaden auch 


ganz dem Ermeſſen un 
reſſenten überläßt, glau 
gende Verſicherungs⸗ 
die neue Berliniſche, 
die Assecuratione gener 
assieuratrice ebendaſelbſt, 
Indeß haben diejen 
ſichern wollen, der 
durch Vermittelun; 
machen. — Kürzli 
kenbruch ergoſſt 


ſie die Auswahl derſelben zwar 
d Belieben der einzelnen Inte— 
bt ſie ihnen doch beſonders fol⸗ 
aften empfehlen zu können: 
die erſte Oeſterreichiſche in 


Die neueſten am 22. d. in Mar 
Nachrichten aus Perſien beſtätige 
die auf Befehl des Schah erfol 
Herat. Es iſt Iſſa 
wie früher gemeldet, feinen Vorgänger in d 
des Khanats von Herat ermordet hatte 
de verz | dem Perſern übergegangen war. Die Söhne des Gr- 
„Direction mordeten forderten in Teheran 
Anzeige zu Mörders, die perſiſche Regierung 
geld für denſelben zu zahlen; da 
Geld nicht zufrieden zu ſtellen wa 
— [Hinrichtung vollzog 
gen wurde gemeldet, 

dieſelbe vollzogen. 

perſiſche Regierung 
loyd⸗ ließ. Sie entledigte ſich dadur 
f am 25. d. M. zu Trieſt einge deutigen, unzuverläffigen Partei 
berichtet: Nachrichten aus Konſtantinopel vom Regierung hatte auch im Pl 
i. Der Minifter des Aeußern erklärte in einer[Schah den Kopf abſchneiden zu la 
Gircularnote, die Regierung werde di 
der belgischen Geſandtſchaft nach A 
Blondel wieder aufnehmen. Die Nachricht, dnß 
franzöſiſche Geſandte die Abberufung des Kaimakams hinwies, 
der Moldau, Fürſten Vogorides, beantragt habe, wird Verletzu 
Kiamil Paſcha wurde zum ſwerde, 
Präſidenten des Großrathes der Juſtiz ſtatt Schefik] derung 
Paſcha's ernannt, der nun Miniſter ohne Portefeuille 
iſt. Der Vicekönig von Egypten iſt von Smyrna über 
Creta nach Alexandrien zurück 
Actien für die Smyrna⸗Eiſen 
Komité zur Ausführung iſt i 

Die griechiſchen Kammern wurden am 19. d. M. 
mittelſt k. Ordonanz geſchloſſen. 

Ueber die von uns bereits gemeldete Ermordung 
des Stefo Petrovich, Anverwandten des Fürften Correſpondent 
Danilo werden a 


ſeille eingetroffenen 
n die Gerüchte über 
gte Enthauptung des 


und die Colonia in Köln. 
igen, welche ſich im Auslande ver- 
ländiſchen Verſicherungs 
des Kreis-Chefs davon 
ch hat ſich über Warſcha 
der die Straßen ſo über 
Kähnen in denſelben fahren 
eine größere Anzahl von Begnadigun 
Emigranten erfolgt. 


die Auslieferung des 
erbot ſich, das Blut⸗ 
die Söhne aber mit] Fürſt deo Sapieha. Anweſend waren 38 Mitglieder. Dieſe Sitzung 
ren, fo iſt jetzt die we 
Vor einiger Zeit ſchon s wirthſchaft beziehen. 
es Ermordeten hätten |” 
fo jetzt, daß die 
tung ſelber vollziehen 
ch zugleich eines zwei⸗ 
gängers. Die perſiſche 
dem Schwager des 
ſſen, weil derſelbe 
e Verbindung mit beſchuldigt wird, mit den Briten während des Krieges 
errn in Correſpondenz geſtanden zu haben; aber auf Ein⸗ 
franzöſiſchen Geſandtſchaft, welche darauf 
Hinrichtung als eine ſchreiende 
ertrages betrachten 
ſchuldigten eine Mil⸗ 


Die neueſte Levantiniſche Poſt mittelſt des L 
Dampfers „Jupiter“ 


der ſchreiten der 
eee dieſe ge 
H g des Pari iedens⸗ 
als unrichtig bezeichnet. erfolgte ” ee des Be 
Amerika. 
New: York, 10. Juni. Wie dem New Vork 
Waſhington gemeldet wird, hat der Mini⸗ 
swärtigen, General Caß, an den engliſchen 
Geſandten, Lord Napier, eine 12 Seiten lange Depeſche 
gerichtet, in welcher er es ablehnt, fürs Erſte wiederum 
Unterhandlungen über die central-amertkaniſche Frage 
Demſelben Blatte ſchreibt ein anderer 
Wie 8 werde den 
uheben, wel en 
chi Kaan 4 


gereift. Zwei Drittel der | Her 
bahn find gezeichnet; ein |fter des Au 
n Smyrna ernannt. 


onſtantinopel ende Details Vorſchlag machen, alle 

N n Küſtenhandel auf anten 
„Der unglückliche Petrovich war nach dem Speiſen[ Eine an die New⸗ 
Genoſſen ausgegangen. Der Mörder, 

auflauerte, war ihm bis in ein enges eines amer 
gt, wo er eine mit zwei Kugeln geladene gend, daß d . 
n abfeuerte. In ein nahes Haus gebracht, dem General Campbell einen 
ch nur noch wenige Stunden trotz der gleich er dieſem Herrn perſönlich wohl will. Das Ge⸗ 
ilfe. Der Verwundete, rücht, General 
Lungenflügel durchbohrt war, behielt bis findet hier keinen Glauben, da ihn auf Anſtehen des 
Augenblick die Beſinnung und konnte ſpre⸗ Commodore Vanderbilt eine Anklage wegen Plünderung Leon Kone va a. Czeſtochau. Gf. Heinrich Potocki a. Polen. 
er er weigerte ſich beharrlich, über feinen Mör- der Tranſit⸗Geſellſchaft erwartet. Zum Gouverneur Felir Lipski a. Przemysl. Weltprieſter Gf. Sigesmund Stad⸗ 
Das Einzige, von Utah iſt dem Vernehmen nach Oberſt Cummings [nickt a. Premyel, 


Pork Tribune gerichtete Depefche 
Die Bewerbungen um die Stelle 
ikaniſchen Conſuls in London find fo drin⸗ 
er Präſident ſich endlich entſchloſſen hat, fte Nummer des Blattes am Dienſtag. 
Nachfolger zu geben, ob⸗ 


der enthält Folgendes; „ 


andten ärztlichen alker gedenke die Stadt zu beſuchen, 


rgend einen Aufſchluß zu geben. 
aus ihm herausbrachte, war die Aeußerung, ernannt worden.“ Wieder einer a 
er Mörder ſich mit einem unauslöſchlichen Fle— 


Petrovich, ein Vetter des Vladika von Mon⸗ 
and als Offizier in öſterreichiſchen Dienſten, 


britischer Ungeſchlachtheit zuweilen nen in 


Stubenmädchen in einem Wagen auf der ſchon wie⸗ 
l Fol Mitten Furth des Fluſſes überſetzen, 
komiſchen Elementen. 


ei Pariſer Wahlen hat es von jeher nicht an allerlei 
6 Candidaturen gefehlt. So trat am 10. März ein | tionen in bedeutender Gefahr. Das ging N N 
Ndidat für die Präſidentſchaft der Republik auf, ein Dr. [ver St. Olave's Grammar School ſchlug einen widerſpänſtigen 
rzt ſeines Standes und Freund der Menſchheit. In Schüler mit einem Rohrſtöckchen braun und blau : 

bensbekenntniß verſprach er allen Kranken in Frank- des zwölf Jahre alten Märtyrers, die mit, der dortigen Schul⸗ 
en Colonien frei Conſultationen und frei Medizin.] disciplin nicht vertraut zu fein ſcheint, verklagte den Lehrer. Es 
ein gewiſſer Lamiral von der Seine, ein Beiname, wurden Zeugen vernommen, und der Magiſtrat 
ſagte, angenommen hatte, um ſich von allen übri-] vor die Jury. Vorgeſtern kam die Sache zur 
zu unterſcheiden. Dieſer Lamiral war Glockner] Evans der Polizeiarzt, der den Knaben kurz na 
che, und wenn man ihn fragte, warum er in die phe unterſucht hatte, ſagte aus: die Striemen auf dem Rücken, 
r eintreten wolle, jo antwortete er: „Ich bin zu den Hüften und Schenkeln desſelben ſeie 
reinem Haushalte geweſen, als daß ich nicht glück-] 1½ Zoll breit geweſen, und offenbar dur 
ein f urſacht worden. Der Advocat des Angefla 
uſchlag von gelber Farbe, auf welchem mit vos | Clienten in charakteriſtiſcher Weiſe. G 
geois, er ift | tum ad hominem, und fragte die anwe 
al ſucht Kunftgärtner | eaten: ob fie in ihrer 
ungen zu vers erhalten hätten? Ohne Pruͤgelſtrafe kei 
fentlichen Schulen! Verdamme m 
dieſe nützlichen, ja nothwendigen 
ſich nicht lange, und ſprach 
belobte ſie fuͤr ihr Verdiet. 
England werden, wenn der Stock dieſe 
lle einer | ftitution, abgeſchafft worden ware? 


Kunſt und Literatur. 


Alfred de Mu 
edlen Kunfgärtner kommt eines Drama 's h 


Entſcheidung. Hr. 


ch heftige Schläge ver⸗ 
itik fein ſollte.“ Viel Aufſehen machte 184 


ſenden Richter und Advo⸗ 


en zu leſen ſtand: „Erwählen wir Bour 5 
Jugend nicht oft 


1 “ i 8 
Béjat die Wähler Talent.“ Dieſes M 


m 


d an die Stelle der Bildſäulen die ſchönſten Blu- 
e Treibhäuſer und Baumſchulen ftellt er dem 
gung. Beſonders aber richtet er ſeine Aufmerk⸗ 
Louvre, wo er Wunderdinge zu vollführen ver⸗ 
hofe,“ ſagt er, „würde ich 
roncenen Statue das Schönſte und Edel 
gt, einen Centifoliner Roſenſtock, um⸗ 


egen würde. Mach 


Staate zur Verfü 


t ſo 
interlaffen haben, 


— . .. ——— ˖———— — * * R 


warf den Mörder zu Boden. Letzterer ward am fol— 
genden Tage hingerichtet. Er geſtand, von einem Gen- 


der Unglückliche war durch worden zu fein. 
von den Anſchlägen ſeiner 
und ſtand gerade im Be: 
ung von Seiten der Pforte ſchäftsträger betheiligt iſt. Derſelbe hat nämlich per- 
als die mörderiſche Kugel] ſönlich in dem Geſandtſchaftslocale eine Heirath zwi⸗ 


In Caraccas (Venezuela) hat ein Vorfall nicht 
geringes Aufſehen erregt, bei welchem der brittiſche Ge⸗ 


ſchen zwei Katholiken aus Venezuela vollzogen, welche 
den Vorſchriften der katholiſchen Kirche direct zuwider⸗ 


eines bedauerlichen Un⸗ läuft, da die Braut die Stieftochter des Bräutigams 
ch ſpazieren fuhr, brach] war. Sowohl der Erzbiſchof als der Papſt ſelbſt hat⸗ 
und die Pferde gingen ſten die Dispenſation entſchieden verweigert. Die Sache 
daß der Kutſcher nicht 
uhalten, Safet Effendi 
Dei Wagen zu ſprin⸗ 
f 4 

ten ih alen 55 Am 20. d. M. fand in Lemberg die erſte Sisung der 


ift jetzt an Lord Palmerſton gebracht worden. 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 


neralverſammlung der k. k. galiziſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 


und der Unfall wird ſſellſchaft unter dem Vorige Sr. Durchl. des Fürſten des Sapieha und 


im Beiſein Abgeordneter des Krakauer, Bukowinger, Böhmischen, 


chen Grenze wird der] Kärnthner und Mähriſch⸗Schleſſſchen agrendmiſchen Vereins ſſiatt 


Die zweite Sitzung des Vereins fand am 22. d. unter dem Vor⸗ 
ſitze Sr. Durchlaucht des Fürften Leo Sapieha und im Beiſein 
von 45 Mitglieder ſtatt. Nach Eröffnung der Side verlas der 
der Secretär das Commiſſions⸗Protocoll über die Wahl von 19 
neuen Vereinsmitgliedern, worauf zur weiteren Discuſſton der 
landwirthſchaftlichen Fragen geſchritten wurde, an welcher die Her⸗ 
ren von Obniski, Lityüski, Adam Fürſt Sapieha und Graf Kar⸗ 
nicki Theil nahmen. Die Herren von Abaucourt und Stubzinsfi 
trugen überdies ihre verfaßten Abhandlungen über die Ragenbil- 
durg des Melt und Fettviehes, dann über das Waſſerglas vor. 
Ferner wurde auch die in einigen Gegenden Galiziens herrſchende 
Pferdeſeuche und die Erdäpfelkrankheit beſprochen. Nachmittags 4 
Uhr begab ſich der größere Theil der Mitglieder in die Maſchi⸗ 
nenfabrik der Herren Pietzſch und Kuſchee, wo eine Probe mit den 
Maſchinen zur Verfertigung von Schindeln und Holzröhren vor⸗ 
genommen wurde. Bei dieſer Gelegenheit wurde die ganze beſagte 
Fabrik, ſo wie die Niederlage der landwirthſchaftlichen Maſchiren 
beſichtigt. Die dritte und letzte Sitzung der diesjährigen Gene 
ralverſammlung wurde am 23. d. von 10 Uhr V.⸗M. bis 2 Uhr 
N.⸗M. abgehalten. Den Vorſitz führte wieder Se. Durchlaucht 


war ausſchließlich Gegenſtänden gewidmet, die ſich auf die Forſt⸗ 


Handels: und Börien Nachrichten. 

— Die an allen Punkten in Angriff genommenen Tracirungs⸗ 
arbeiten der Prag⸗Turnauer Eiſenbahn ſchreiten raſch vor- 
wärts und dürften in kurzer Zett beendet werden, zumal jetzt 
ſchon die Strecke von Melnik zur Staatsbahn vermeſſen wird. 

Krakauer Curs am 26. Juni. Silberrubel im polniſch 
Crt. 100 ½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98. 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 10624 verl. 106 bez. 
Ruff. Imp. 890-815. Napoleond'or's 8.10, Vo Im. holl.—85 
Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97½% 968. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 84/84. Grundentl.⸗Sblig. 8281 ½. 
National⸗Anleihe 85¾½ 85 ½¼ ohne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Deſt. Correſp. 
Paris, 25. Juni. Der Kaiſer iſt heute nach 
Plombières abgereiſt. Die Bank hat den Disconto der 
Handelswechſel von 6 auf 5 ¼% herabgeſetzt. Die In⸗ 
tereſſen von Darlehen bleiben 6%, 
aris, 26. Juni. Geſtern Abeuds 3pCt. Rente 
68. 35. — Staatsbahn 647. — Nach dem „Moni: 
teur“ hat der Kaiſer in heutiger Nacht zu Chalons 
geſchlafen und trifft heute in Plombieres ein. 
Die halbzährige Dividende der Bank iſt auf 160 
. „Siecle“ und „Preſſe“ ſtel⸗ 
len Cavaignac, Olivier und Darimon als ihre Can⸗ 
didaten bei den bevorſtehenden Pariſer Nachwahlen auf. 


Des h. Feſtes wegen erſcheint die näch⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 26. Jun. 
Angekommen in Pollers Hotel: Die Herren Gutsb. Baron 


Im Hotel de Sare: Frau Gräfin Celina Dem bicka a. Tar- 


n nderen Depeſche aus now. Gutsb. Dioniflus Kollataj a. Polen. 
Waſhington zufolge hat der Präſident erklärt, er werde 
dem Staate Coſtarica keine Controle über die durch v. Demidow a. Warſchau. Herr Gutsb. Johann Skrzyns ki 
Nicaragua führende Tranſitſtraße zugeſtehen.“ 

) Nach dem Courrier des „Etats⸗Unis“ vom 10. 
etzten Ereigniſſe in Montenegro ihn dazu be⸗Juni wurde der Präſident der Republik Mexico, Com⸗ 
„zu quittiren, um feine Anſprüche auf die Re⸗ monfort, als er Tacubapa beſuchte, um daſelbſt eine 
in Montenegro leichter durchzuſetzen. Seine | Eiſenbahn⸗Linie zu inſpiziren, von einem Banditen von 
heit in Conſtantinopel ſchien mit feinen Plä- Profeſſion Namens Noriga, mit einem Dolche ange⸗ 
Verbindung zu ſtehen, und man fagt, die Pforte! griffen. Ein Beiſtehender wandte den Todesſtoß ab und 


ein Herr Bertrou, der ſich an ſämmtlichen Straßenecken für ſämmt⸗„Iwei Magnete“. In dieſem Entwurfe ſpiell das Uebernatür⸗ 
welche aber in liche Departements auf einmal vorſchlägt, 
ſtiger Regengüſſe der vorhergegangenen Tage jo tief] Geſellſchaft in Menſchliche und Unmenſchliche und 
war, daß der Wagen plötzlich bis an das Dad nur von der Erſteren gewählt fein. Er ftellt N 
ie darin Sitzenden dem Tode des Ertrinkens ver- | partement als Candidat auf, damit man in Frankreich die Starke 
ven, wenn nicht der herbeieilende Ehrenmann drei Mal der Partei der „Menſchlichen“ zählen könne. MWahrſcheinli 
ogen kämpfend und mit eigener Lebensgefahr ſie ge— aht 15 ar Tagen über die einſtimmige Unmenſchli 

ähler beklagen. 1 

** Diefer Tage war eine der wichtigſten engliſchen Inſtitn⸗ 


Im Hotel de Dresde: K. ruſſiſche Obriſts Gattin Alexandra 


aus Brzesko. 

Im Hotel de Ruſſie: Die Herren Gutsb. Franz v. Rychlicki 
aus Rzeszow. Franz Lohman a. Polen. Franz Trzecieski 
aus Tarnow. Landesadvocat Ludwig Komarowski a. Lemberg. 

Abgereiſte. Die Herren Gutsbeſitzer: Graf Franz Suchodolski 
nach Prag; Joſef Zakrzewski nach Polen; Michael Toczynski nach 
Tarnow; Michel e nach Neurarow; Theodor Sobanski 
nach Marienbad; Adam Domaradzti nach Weißkirchen; Graf 
Roman Bninski nach Dresden. 


heilt die ganze liche eine große Rolle: 


Marie Seebach wird nach der Beendi ung ihres Ber⸗ 
liner Gaſtſpiels auf dem Theater im Bade Kiſiagen bei Gele 
genheit der Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſerpaars auftreten. 

Brach vogel's „Narelß“ iſt etzt auch ins Ungariſche 
übertragen worden. — Von Otto Roquette iſt ein neues 
Drama „Rudolph von Habsburg” oder: „die Sterne“ in 
Weimar gegeben worden. \ 

Auch die Prager hoffen von Bacherl mehr Erheiterung 
als Belehrung. Die „Bohemia“ ſchreibt: Er iſt da! Geſtern 
brachte ihn der Brünner Zug in unſere Mauern. Der Vater 
des Thumelicus, der „Muſaget von Oberpfaffenhofen,“ der 
„deutſche“ Schulmeiſter und Naturdichter Franz Bacherl iſt da 
und wird morgen in der Arena eine Vorleſung ſeiner eigenen 
„Poeſien“ veranſtalten. 

„Das Händel-Gomite in Halle hat kürzlich Bericht über die 
Reſultate ſeiner bisherigen Thätigkeit erſtattet. Dieſelben ſind 
erfreulich und man hat alle Hoffnung, das Denkmal zu Sande 
zu bringen, nach dem bisherigen Verlaufe aber auch allen ir a 
auf den Erfolg nicht allzu ſtolz zu ſein. Außer Hale * 
bis jetzt 1200 Thaler allein aufgebracht hat; find nur 1 5 
burg, Tübingen, Schwerin und Genthin thäti 1 Ou e. 
ſtimmte Ausſichten ſind gegeben von Berlin, gebört Mad 
Crefeld; von anderen Orten hat man nichts bes 15 ee iſt 
alſo genöthigt, ſehr ſtark mit auf die Thieme etret ondon 
unter den Herren Smart und Brunell mt 15 enen Co⸗ 
mite's zu rechnen, und man wird es aud der Pri unen, zu⸗ 
mal neuerlich die Königin Victoria U inz Albert das 


„unternehmen unter ihren beſon a utz genommen haben. 


ünſtler, gab kürzlich ; 
Ole Bull, der gefeierte, 1 zlich in Boſton 
zwei Concerte. Die unstat ſchach jet betroffen, haben feinen 
Körper zerrüttet; er iſt and 16 ach und arm. Sein Spiel ift 
chon immer voll Feuer, Fe "ge, aber nicht mehr mit dem 
früherer Jahre zu ; 


1 


Nr. 2095. 


Der beiliegende Ausweis enth 
an welchen dieſe Verhandlungen vorgenommen werden. 


Die Dominien und Stadtgemeindgerichte werden demnach b 
mungsluſtigen ihre Offerten verſiegelt und mit 5% 
nsumſtände mit obrigkeitlichen Zeugniſſen auszuweiſen haben, 


verlautbaren zu laſſen, daß die Unterneh 
über ihre Solidität und ſonſtige Vermöge 


at mt liche Erlaͤſſe. 
Ankündigung. 


alt die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs-Verhandlung ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Artikeln , dann die Termine, 


angewieſen, die Aufkündigung in ihren Territorien 


lanten, Güterbeſitzer und Gemeinden, zur Verhandlung ſonſt Niemand zugelaſſen werden wird. 


Signatum: Rzeszöw, am 15. Juni 1857. 


Aus weis 


e im Subarrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe, alles in N. Oeſterreichiſchen Maß und Gewicht. 


Vadium verſehen der Subarren 
ohne welchen, mit Ausnahme ſchon bekannter ver 


Abe 


zur gänzlichen Befreiung von Hühneraugen und Froft: | 
beulen, wird zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums 
auch in der Handlung des Herrn Joſef Stehlik in 
Krzeszowice im Krakauer Kreiſe a 36 kr. pr. Fläſchchen 
verkauft. Auswärtige Beſtellungen auf ein oder mehrere 
Fläſchchen werden nicht ausgeführt, indem die k. k. Poſt 
keine Flüſſigkeit unfrankirt annimmt, und der obige Preis 
verſteht ſich nur für dieſe Abnehmer, welche den Balſam 
bei mir, oder in der Handlung des Herrn Joſef 
Stehlik am Orte kaufen werden. (734.2—3) 


J. N. Walter. 


747. 1-3) 


n mit dem Beiſatze 
rreichen, * 
läßlicher Specu⸗ 


den befin lichen Synagoge, 


„dann in 5 
dirungs⸗Commiſſion zu übe 


über di z 
Wiener Börse - Bericht 
Die Subarteitbtrungs Ber Die Erforderniß beſteht Nebenſtehende Erfor- dul, unthen zu Mg 26. Juni 1857. sn, Bar 
handlung wird gepflogen Beg monatlich derniß wird zur Sub⸗ Anlehen v. J. 1851S 1 5. zu 5% : 55 re 
3 eginnt In der täglich in Portionen — arrendirung verhandelt Stab denet. Anlehen zu 5%. . 508 95½—96 
— Wilitär⸗ l 8 Klafter Brennholz auf die Pachtzeit Anmerkung. atsſchuldverſchreibungen zu 5% 83 — 5 
ä beuge, 2, 8 W | kt Lu 65% 
in am welche Stunde] Benuartirungeſ z 57 S detto „ 8% 90— 0% 
3288 detto „27 42—42¼ 
Station 8 |3 | 5 2.3 5 A 
2 85 2 Gloggnitzer 1% 16, — 16%, 
en een ra ROT — f — J Oedenburge Er, m Rückz. Bar Be 
. : er 0 „ 9 5— — 
Diviſions Concentrirung mit Abgabe in Loco der Truppeen-Abtheilung. Malter 8 5 4 3 
: EL N Grundentl.⸗Obl. Retts % % Tr 
Lezaysk 1. Juli 1857 — 175 170 170 10 100] — 2% — | 3 — 15 Ende Auguſt detto v. Galizien, 1 „ 5% 88 —88¼ 
| guſt] reſp. auf er detto et übrigen an tn 57% ie 
sine und 1 | ,. | Dauer der Con⸗ Banco⸗Obligationen 3 87-87 
Lancut 2. Juli 1857 3 175 170 ale 1001 — 2. — 3 —— 4 — | — centrirung Lolterie⸗Anlehen v. J. 1884 27% Y 
g detto „ 335—335 / 
Regiments Cen ˖ it A b i detto „ . 1447 —144% 
a b e tentrirung mit Abgabe wie oben. Como⸗Rentſchene 54 45% 10% 111 A 
Lancut 2 Juli 1857 cut gelegenen 700 | 680 680 680 5504 — 8 2 | 9 a F ME A | 4 es | 2 Iten 20. September zu; 16 7 —17 
x equatirungs⸗ Sep. reſp. auf R Galiz. Pfandbriefe 3 zu 4%, * 
Sie 40 3 Nordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5%. 22 
in Lancut(— — „ / .. een Gloggnitzer detto „54% 20. 

b | | RE | Donau- ampfichiff- Ob! 75 5% 8586 
rn; T 2 g — — - Lloyd detto (in Silber) 5% . : 27T 
Nr. 7843. Ankündigung. (701. 1) [Vom 1. Juli d. J. werden von mir auf Verlangen Pränumerations- Anzeige. 3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats. Eiſendaßn⸗Ge⸗ 92—93 

Zur Verpachtung der Temdotallen dee Oeiel Abonnement⸗Marken zu 15, 18 und 21 kr. CM. aus⸗ N 2 1 ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. 110111 
ur ? 9.» potalien der Ociekaer lat. gegeben, die ich von den à la carte Eſſenden zu jeder 1. 60,000 Ducaten in Gold, (755. 1-3) Actien der Nationalbanl. - >» » 0 = 0. 4 
Pfarre für das geiſtliche Jahr 1857/8 d. i. bis zum Zeit 1 8 21 und 24 kr. EM. als Zahlung annehme 2. Das, nach einer Photographie von Jagemann in 00 Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. FH 
9 fi N ’ . . * Y i . 
25. März 1858 wird in der k. k. Kreisbehörde⸗Kanzlei Portionen und Preiſe bleiben dieſelben, wie es bisher Stahl geſtochene, Portrait der allbeliebten k. , Hof. >. nr e eee 2 238%, 
ſchauſpielerin Fräul. Goß mann als „Grille“, und) „ „ Bupweis-Linz-®mundner Ciienbabn 260279 


in Tarnow eine öffentliche Licitation am 1. Juli und 
falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite Licita⸗ 
tion am 14. Juli 1858 abgehalten werden. 
Das Erträgniß dieſer Temporalien beſteht in: 
90 Joch 370% [] Klafter Aecker, 
. Gärten und Wieſen, 
PER 46 „ „ Hutweiden. 
Der Fiscalpreis beträgt 150 fl. CM. 
Jeder Licitationsluſtige hat den 10. Theil deſſen als 
Vadium vor der Lieitation baar zu erlegen. Die übri⸗ 


7. 


gen Licitationsdedingniſſe werden bei der Licitationsver⸗ 


handlung bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Tarnow, am 12. Juni 1857. 


bee een, . 
3.412. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (738. 13) 
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandec iſt eine 
ſiſtemiſirte Hilfämter⸗Directions⸗Adjunktenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 600 fl. und dem Votrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 700 fl. in Erledigung 
gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. 
verfaßten und belegten Geſuche, binnen vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in 
das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, im 
vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Prä⸗ 
ſidium einzubringen. 5 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22. Juni 1857. 


Nr. 459. Kundmachung. (749. 13) 


Der bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Regie und 
Verrechnungs⸗Magazin am 6. Juli 1857 im Lokale der 
k. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs⸗Behandlung. 

Die ausgeboten werdenden Qualitäten beſtehen in: 

3305 N. O. Metzen Hafer à 45 Pfd. 


4933 „ Eentner gebundenes Heu 
572 „ „ Streuſtroh 
D 662 „ „ Lagerſtroh. 
bis En Abfuhr hat in 2 Raten u. z.; die Eine Hälfte 
in tend Nuguſ 1857, die Zweite Hälfte bis 20. Sep- 
tember 1857, zu geſchehen. 
Weitere 


De i 2 
Magazin in dingniſſe können bei dem obigen Bezirks 
werden. 


Rzeszöw, am 15, Juni 1857. 


4, 2 * 

N. = sie A Dwieszezenie. (718. 2—3) 
e nee Aue a 
skiej sprzedanym bedzie przez li 55 Ra 
00 Majacemu, kon gude Nose, J! miary 12 
lat stary, wlasnoscig Sed er Halyay. 

Z e. k. Dyrekey! 50 Sw. Lazarza i sw. 
Kraköw, dnia 19. © 


Du 
Privat- Inſerate. 


den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 


zerwca 1857, 


Abonnements-Anzeige. 


feiner am 
fam zu ma 


Anz | 
rlaubt ſich Unterfertigter 
inge Nr. 


bei mir der Fall war. Kleine Differenzen bei der Vers 
rechnung werden entweder durch Guthaben oder durch 
Zulegen ausgeglichen. 

Auf dieſe Weiſe glaube ich meinen jetzigen geehrten 
Herren Abonnenten manche Unbequemlichkeiten zu erſpa⸗ 
ren und manchen Wünſchen eher Genüge leiſten zu kön⸗ 
nen, beſonders wenn wenigſtens 20 Marken zu einem 
oder dem anderen Preiſe auf einmal entnommen werden. 

Für den mir bis jetzt geſchenkten freundlichen Zuſpruch 
dankend, bittet um Vermehrung deſſelben. 


Krakau, Ende Juni 1857. 
(733.1—3) Anton Ziembinski. 


Prünnmerations- Anzeige. 


„Der Humoriſt.“ 


Politiſch⸗ belletriſtiſch (mit Illuſtrationen). 
Von M. G. Saphir. 


Mit 1. Juli 1857 beginnt das zweite Semeſter des 
einundzwanzigſten Jahrganges des „Humoriſten.“ Von 
unſerem Journale erſcheinen wöchentlich ſechs Nummern 
in Groß⸗Folio auf feinſtem Velin, und dazu in jeder 
Woche ein humoriſtiſches Extrablatt: 


„Mountags blatt,“ 


welches jeden Montag erſcheint und nebſt den neueſten 
Depeſchen und Nachrichten eine Collection von ſatyriſchen 
Artikeln mit Holzſchnitten und Karrikaturen bringt. 

Für die Kronländer und das Ausland mit Einſchluß 
täglicher portofreier Poſtverſendung: halbjährig 8 fl. und 
vierteljährig 4 fl. Für ſeparate Zuſendung des 
„Montagsblattes“ iſt det Mehrbetrag für Porto viertel⸗ 
jährig 20 kr. CM. beizuſchließen. 

Man pränumerirt in Wien einzig und allein bei der 
Redaction: Stadt, Weihburggaſſe Nr. 924, 3. Stiege, 
1. Stock. Die Einſendung der Pränumerations⸗Beträge 
erbitten wir uns franco. Inſerate aller Art werden bil— 


ligſt beſorgt. (719.23) 


Aichele Bachmann’s 


Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallsohreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuften 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie: 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuerejen, ſowie alle Arten 


Einrichtungen für Buchdruckereien. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Nordbahn 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 


28198 ½ 


de Bäuerle's Memoiren, 
f. 271-271 / 


dies Alles bietet die „Wiener Theaterzeitung“ vom 1. Juli 


d. J. angefangen ihren Abonnenten. mit 0 
x N i di 30 pCt. Einzahlung. 100% 100 
Mit den 60,000 Ducaten in Gold iſt dies ſo zu Säd-orbbeutfehen Verbint 105% 100, 
verſtehen: Wer nämlich dieſes Journal ganzjährig für“ „ „ Theißbahn 2 ine. Merotubungebohn 10 10% 
Br A 


Lomb. venet. Eilend.. . . . 251¾—2 
Donau Dampijgiftiahrts-Gefellihaft . 530-582 


etto 13. Emiſſion 


. CM. abonnirt, erhält ein Los auf die 


Wien mit 16 fl 
kommende k. k. Lot⸗ 


noch in dieſem Jahre zur Ziehung 


terie, bei welcher 6698 Treffer 60,000 Ducaten in Golde 7 ei 1 5 
gewinnen, der kleinſte gezogene Gewinnſt zehn Ducaten| „ , Peſther Kcttenbr-Geſelſch. 1214 
beträgt und die Haupttreffer 15,000, 5000, 3000, 2000, „„ Wiener Dampim⸗Geſelſch. 61—63 
1000 ze. Ducaten in Gold ausmachen, ein Los, dass „ Pate 5 if iſend. 1. Emifl 27—28 
ſonſt 3 fl. CM. koſtet, zu dieſer überaus glänzenden Lot⸗ürſt Eft i 37.38 
J Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. = BR 
terie gratis und portofrei. F. Windiſchgrätz 0 „ 28 a 
Außerdem liefert die „Wiener Theaterzeitung“ jährlich] Gf. a ein 20 „, 29¼—30½ 
48 colorirte Bilder, 5 San 40 4 9 
Moden für Damen und Herren nach dem allerneueften| „ St. Genols 40 „ 39,39%, 
Geſchmacke, „De 0. 39394) 
| Nebus, Portraite, Theater⸗Scenen und Re Pr re En De vun 
einen ganz neuen Roman vom Verfaſſer der „Thereſe] Amſterdam (2 Mon.) 86 ½ 
Krones!“ Augsburg (Uso.). 104% 
ar 
} > . Bukareſt (31 T. Sicht) 263 
„Die ſchöne Henriette“, Conſtantinopel detto. 467 
n f N Frankfurt (3 Mon.) 103% 
Schilderung aus der Zeit, in welcher Wien noch das Hamburg (2 Mon.) 76 | 
heitere und gemüthliche Wien En 5 a 105 | 
genannt wurde. Mailand 2 Mon) 10 5 
I Paris (2 Mon): ie 1 
Die „Wiener Theaterzeitung“ erſcheint mit Aus⸗ eee 1050 5 8 Te, 3 | 
nahme der Montage täglich auf beſonders ſchönem Pa- | Engl. Sovereignb 1217 
Ruf Imperiale 8 23 


pier, mit neuen, ſcharfen Lettern abgedruckt im Folio⸗ 
Formate. 
Ganzjährig für Wien mit Gratisbeigabe eines Loſes 


Abgang und Anku i ü 
€ uft der Eiſenbahnzüge. 
zur Gold⸗Lotterie 16 fl. CM. Ankunft der Eiſenbahnzüg 


Abgang von Krakau: | 


Halbjährig für Wien mit Gratisbeigabe eines Loſes = Cum i i 

; 12 Uhr 15 ten Nachmittag. 

8 zur Gold⸗Lotterie 10 fl CM. plug ' um 9 u 5 Minen ag 8 0 | 
Ohne Los halbjährig 8 fl. EM. nach Wien um 6 Uhr 10 Minuten ns. 
Vierteljährig 4 fl. ohne Los. nach Breslau a ee Be 

Auswärtige bezahlen ganzjährig um 4 fl., halbjährig Warſchau (um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. | 
um 2 fl., vierteljährig um 1 fl. CM. mehr. 6 8 5 en Mor 
1 ; um 5 Uhr f ens. 
— — von Dembica (um 2 1 8 36 . Nachmittag 
Pränumeration wird angenommen im unterzeichneten von Wien (um 11 155 5 Minuten armittag | 
Comptoir. von Breslau u. N hrs ai 55 Minute, == 
Auswärtige in den Provinzen haben gefälligſt ihre Warſchau (um 3 von Dem n Nachmittag 

Adreſſen genau anzugeben, die Beſtellungs- Briefe nach Argen r 15 Mau 

den beſtehenden Poſtvorſchriften zu frankiren und alle nach Krakau 0 1 ah nach Mitte. 00- 

Geldbriefe zu adreſſiren an Aae ght Dembica: 

Herrn Karl Fiſcher, Zeitungs-Expeditor im Fiſchhofe ( am © inuten Nachmittag. 

f von Kratau ( um 12 Ubr 25 Minuten an 9 


Nr. 519, in Wien. 

Den auswärtigen Pränumeranten, welche ſich dieſer 
Adreſſen bedienen, wird nicht nur die pünktlichſte Expe⸗ 
dition der Theaterzeitung, ſondern auch die ſchnellſte 
. der Loſe für die Gold-Lotterie verbürgt. 

omptoir der Theaterzeitung, Landhaus⸗ 
gaſſe Nr. 31, Ecke 6 = ei⸗ 

genen Verlagsgewölbe. 


Krakau. 


„ k. S ommertheater im Schützengarten. 
Br. Direction des Friedrich Blum. 
amſtag, den 22. Juni 1637. 
HONCHON, 


Die Savoyardin, 


7 Speciſiſche 2 4 
Vorom Höhe. Temperatur „Richtung und Stärke f Anderung un oder: 
3 auf un | Beutigfit ea 58 Zuſtand | Erſcheinungen Wärme. une D ie Su 
ö in Parall Linie 9 eaumur Der Luft inde der Atmosphäre in der Luft Laufe 04 rules: neue d n ch on. 
0° Reaum. red. a — le ville in 3 Abtheilungen und einem Vorſpiel von Lenker. 
230”, 57 | ee "3 | Koma | Dei mit Wolfen Muſik von Albert. 
329 98 15, a [ trüb 
330 06 13,1 | Weſ ſchwach trüb Blitze in SW. Anfang um 6 ¼ Uhr. — Kaſſaeröffnung un 5 Uhr. 


Anton Ozaplinskt, Püchprutere! Geſchäftslette. Mit einer Beilage- 


Samftag, 


Atliche Er laſſe. 


Nr. 6773. Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Großtrafik 
zu Przeworek im Bezirke der k. k. Finanz. Bezirks⸗ 
Direction zu Rreszow. 

Die Tabak⸗Großtrafik zu Przeworsk im Rzeszo- 
wer Finanz⸗Bezirke wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
currenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem 
geeignet erkannten Bewerber, welcher für das hohe Aerar 
die günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Mit demſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stem⸗ 
pelmarken der minderen Gattungen verbunden. 
ib Dieſer Verſchleißplatz hat feinen Materialbedarf, und 
zwar: das Taback⸗Materiale bei dem fünf Meilen ent: 
fernten Tabackmagazin zu Rzeszöw und die Stempel⸗ 
marken ebendaſelbſt zu faſſen. 

Dem Commiſſionär iſt das Recht des eigenen alla 
minuta Verkaufes von Taback im Locale des Großver⸗ 
ſchleißes eingeräumt, und es ſind demſelben zur Taback⸗ 
materialbetheilung 38 Kleintrafikanten zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. 
November 1855 bis letzten October 1856: 

An Taback 27870 Pfd. 11855 fl. 40% kr. 
An Stempelmark. der minderen Kl. 1357 fl. 48 kr. 


Zuſammen 713213 f. 28%, dt. 

Nur die Taback⸗ und Stempelverſchleiß-Proviſionen 
haben den Gegenſtand der Anbothe zu bilden. Für die— 
ſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Tabackma⸗ 
teriale nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, 
die Bewilligung eines ſtehenden Kredits im Betrage des 
tarifsmäßigen Werthes des unangreifbaren, alſo jederzeit 
am Lager zu unterhaltenden Vorrathes ſammt Gefchirr 
zuläſſig, jedoch muß der zu kreditirende Betrag vorläufig 
durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtenden Cau⸗ 
tion ſicher geſtellt worden fein. Der Betrag dieſes Kre— 
dits, die Annahme der geleiſteten Caution und die ſofor⸗ 
tige Eröffnung der Kredits iſt von der Entſcheidung der 
k. k. Finanz⸗ Landesbehörde abhängig, deren Ausſpruch 
allein maßgebend ſein wird. Das Stempelmateriale iſt 
jedenfalls Zug für Zug zu bezahlen. f 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben ein 
Vadium im Betrage von 15 fl. bei der k. k. Samm⸗ 

u erlegen. 
nee, Be verſtegelten mit der 
Stempelmarke von 15 kr. verſehenen nach dem beige⸗ 
rückten Formulare ausgefertigten Offerte beizuſchließen 
und letzteres längſtens bis zum 15. Juli 1857 bei der 
k. k. Finanzbezirks⸗Direction zu Rzeszöw zu überreichen. 

Das Offert iſt ferner mit der Nachweiſung der Groß⸗ 
jährigkeit und mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zu | 
belegen, in welchem zugleich die dermalige und feuert 
Beſchäftigung des Offerenten, dann fein Verhalten nu 
haupt angegeben und feine Solidität und fein auftech er 
Vermögensſtand beſtättigt fein muß. > 

Offerte, denen die vorgeſchriebenen Erforderniſſe 15 : 
geln, oder die unbeſtimmt lauten, oder ſich auf An ote 
anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtigt. 
Bei gleichlautenden Anboten wird die Entſcheidung der 
k. k. Finanzbehörde allein Maßgebend ſein. 

Die Vadien jener Offerenten, von deren Anbote kein 
Gebrauch gemacht wird, werden nach der Concurrenz⸗ 
Verhandlung ſogleich zurückgeſtellt, das Vadium des Er: 
ſtehers wird dagegen bis zur vollſtändigen Materialbevor⸗ 
räthigung zurückbehalten. 

Tritt der Erſteher den ihm verliehenen Verſchleißplatz 
in dem ihm feſtzuſezenden Termine nicht an, ſo wird 
dieß als Rücktritt von feinem Anbote angeſehen, und 
das Vadium von Seite des Staatsſchatzes als verfallen 
eingezogen werden. Ein W Ertrag wird eben ſo 
wenig zugeſichert als eine wie ones Bayer nachträg⸗ 
liche Entſchädigung oder Proviſions⸗ Erhöhung Statt 
findet. 

Die gegenſeitige 
eines Gebrechens die 
geſchäfte Statt findet, au 


(693. 1—3, 


kündigung wird, wenn nicht wegen 
1 Entſetzung vom Verſchleiß⸗ 
f drei Monate beſtimmt. iu 

Das Derfehleiggefehäft if nad) ben de e Sn 
ſtructionen und Vorſchriften zu beſorgen, ee 
der Erträgnißausweis und in Ani 10 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in or 5 
der Manipulations⸗Aemter⸗Direction der k. . — 
andes⸗Direction in Krakau eingeſehen werden 2 Höfen 

Von der Concurrenz find jene - e über, 
welche das Geſetz zum Abſchluſſe von Ver gi a 
haupt unfähig erklärt, dann jene, welche 855 Free 
Verbrechens, wegen Schleichhandel ober wegen einer fh" 
den Gefällsübertretung überhaupt oder wegen 115 N 
fache Gefällsübertretung gegen die Vorſchriften ü Is 

erkehr mit Gegeſtänden der Staatsmonopole, dann 5 
gen eines Vergehens oder einer Uebertretung gegen x 

icherheit des Eigenthums verurtheilt oder nur 1 

angel an Beweiſen losgeſprochen wurden, endlich m 

feiffer von Monopolsgegenftänden, die von dem Ber: 
chleißgeſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Per⸗ 
onen, denen die politiſchen Vorſchriften den bleibenden 
Aufenchalt im Verſchleißorte nicht geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme 
des Verſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, fÜ 
kann das Verſchleißbefugniß ſogleich abgenommen werden. 

rakau, am 8. Juni 1857. 
Formulare eines Offertes. 
ir nn. 
Endesgefertigter erklärt ſich bereit, die Tabak⸗Groß⸗ 


ven zu Przeworsk unter genauer Beobachtung der 
alls beſtehenden 


iften Bezug von « 
es 2 5256 Percent von der 


gegen Auszahlung 


N. 2670. 


aus Trzciana, Casil 


n 
” 5 
n 
* 


233 4 1 35 


3. 808, 


1852 Stanisla 


Smaga unbekann 
binnen einem J 


das iſt 


eines jährlichen 


übernehmen. 25 8 
Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten e me Ed tet, 
drei Beilagen find hier beigeſchloſſen. I 


den ten 


(Eigenhaͤndige Unterſchrift, Wohnort, Charak 


Von Außen. 


Beilage zu Ur. 144 der „K 


‚rakaner Zeitung.“ 


Summe des ſtaetfindenden Tabackgroßverſchleiſſes über- den Erben und dem für ihn au 
haupt und von 
der Summe des Stempelmarken-Klein⸗Verſchleiſſes oder 

Pachtſchilinngs pr. 
kr. vom Taback-Kleinverſchleiſſe in Betrieb 


ercent von 


857. 
ter Stand.) geb. Trojacka, 


Offert zur Erlangung der Taback-Großtrafik 


zu P 


ns der I. Altersklaſſe: 
Ans Bro dn 
Stefan, Tchörz 

a 
Zyndranowa, Feder Madziej 
Iwla, Laurenz Fornal 
Banica, Peter. Torba 
Iwla, Lukas Mucha 
Radocina, Roman Kwoczka 
Jasionka, Dimitro Staszezak 
Polany, Franz Kielbasa 
Myscowa, Gregor Frycz 
Nieznajowa, Jurko Sudyk 
Czarne, Stefan Kudta 
Zyndranowa, Feder Szyika 
Nieznajowa, Anton Pyrtko 
Wolowice, Iwan Solominka 

1 Feder Homa 
Banica, Andrey Koslyk 
Nieznajowa, Mathias Dmitrek 
Wolowiec, Stefan Kubase 

5 Nikolaus Noga 
Banica, Stefan Wasienko 
Radocina, Izidor Bozum 
Myscowa, Basil Kopiak 
Zydowskie 
er Iwan Borciczak 

Owiec, Andrey Homik 
Dukla, Nikolaus Krazel 
Banica, Peter Sokisa 


„ Badocina, Elias Plaskon 


Zydowskie, Michnel Kogut 
Aus der II. Altersklaſſe: 


„ Wilsznia, Onufry Homik 


Aus der III. Altersklaſſe; 
Banica, Peter Pesz 
Wasil Goresz 
Draganowa, Josef Smok 
Leki, Simon Zborowski 


„ Mszanna, Alexius Bugiel 


Banica, Senio Hilar 
Ozenna, Michael Szkara 


; Dukla, Stanislaus Klug 


Aus der IV. Altersklaſſe: 


„ Rostaine, Anton Dawyd 


Aus der V. Alterklaſſe: 
Iwla, Albert Sliwinski 5 
Gloisee, Morenz Kurzawa 

yadranowa, Michael Petryk 

Myscowa, Gregor Wakue 
Banica, Peter Fesz 
Hyrona, Moises Pupczak 
Wolowice, Hnat Filak 
Czarne, Andrey Thörz 
Polany, Basil Pouch 

Aus der VI. Altersklaſſe. 
Zyndranowo, Faustin Polanski 


olany, Jacob Bugiel 
loysce, Valentin Wozniak 


n 

v ilsznia, Elias Bendas 
5 

* 


Aus der VII. Altersklaſſe; 


» Wolowice „Johann Lachowski 
!Sona, Lukas Kobylak 
ugie, Basil Barna 
Olany, Johann Ziemba 
lugie, Andreas Uram 
Taganowa, Mansnel Budka 
Nadole, Dismen Krzanowski 
ukla, am 25, Mai 1857. 


2 3 23 =3 


Ediet. 


Bezirks⸗Amte zu m 
s Pflichtlinge beha 


‚ Ananios Semanenko 


rzeworsk 
mit Bezug auf die Kundmachung ddto. Krakau, 
vom 8. Juni 1857. 
3. 6773. 


Edictal⸗Vorladung. (709. 13) 


Vom k. k. Bezirksamte Dukla Jasloer Kreiſes wer⸗ 
den nachbenannte im Jahre 1857 auf 
beruffenen illegal abweſende Militärpflichti 
gefordert binnen 4 Wochen in Heimath 
und ſich bei dieſem k. k. 
gens ſie als Rekrutirung 
würden u. z. 


ge Chriſten auf- 1812 8. 
urückzukehren ben den Joſef Puchala zuerkannte Forderung pr. 4000] } 


= 2 „„ 4 3 38 ag * 


SS „ 3 538 


3333 


>39 3133 5 38 


FR EEE 


(726. 1—3) 


Dom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte zu Neu⸗ 
Sandez wird bekannt 1 es ſei am 9 Sin 
8 us Smaga zu Krasne Sandecer 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen | rd 
ben, d elhem Nachlaſſe deſſen Kinder nach dem Ge⸗ Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
ſebe beruffen werden. iran * 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Stefan 
t iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich n 
udre von dem untergefehten Tage bel dies] Vorausſezung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
ſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung ante 


gen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem fich melden 


ember 
reiſes 
Anordnung geſtor⸗ 


Kröl abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksger ichte. 
Neu-Sandez, am 8. Juni 1857. 


(720. 1—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Ludowika Janiszewska 
leonora Janiszewska, Apolinar Ja- 
niszewski, Jo ann Trojacki, Marianna oder Mar- 
cianna Trojacka und Angela de Szezepanskie 
‚ Matczynska oder im Falle ihres Ablebens ihren dem 
Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 
Streitgenoſſen Markus Wohlfeld, Wolf Binder und 
andere die Herren Theofil Sroczynski, Ewa Jordan 
geb. Sroezynska, Franciska Sroczynska geb. Sin- 
er Wysogöska, Marian Sroczynski, Adam Gf. 
Potockl und andere, wegen Anerkennung, daß die mit⸗ 


1338 wider die Michael Sroczynskiſchen Er: 


den er alf telſt Urtheils des k. k. Tarnower Landrechtes vom 3. März 


itt holl. .. N. G. und ſomit das Exekutionsrecht des 


ndelt werden gedachten Urtheils erloſchen ſeten, und daß dieſe Summe 
ö 1 x ezugspoſten und Super⸗⸗ 
laſten aus dem Laſtenſtande der Güter Boleslaw fammt| 


holl. ſammt allen B 


ttin. Pawlöw, Tonie und Blonie dom. 120. pag. 
15 n. 25 on., Swiebodzin, Inka 
und Kozieröwka dom, 120 Pag. 203 n. 22 on. Ze- 
lechöw und Wola Zelechowska dom. 111 
n. 29 on. BrzeZnica, Grady, 
Bor dom. 120 8 175 n. 18 on. und endlich Kiyz 
ſammt Attin. Pilcza und Dabröwka dom. 111 pag. 
356 n. 20 on. zu extabuliren und zu löſchen ſei unterm 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
[ber 1857 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wor: 
den iſt. \ 5 
Da der Aufenthaltsort der obbenannten Mitbelangten 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Grab- 
ezynski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Bandrowski als Cutator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchriebe: 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 
Durch dieſes Ediet werden demnach diefe Mitbelang⸗ 
ten erinnert, zur rechter Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
8 zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
41 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
153 e zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 


rabſcumung entſtohende Über 4 
90 ben werden. — Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


. —— 
2 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 4. Juni 1857. 950 


3. 310]. Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
24 (Folge Einſchreitens des Hrn. Ignatz Koezanowicz bü⸗ 
erlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten der im San: 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 256 pag. 
80326 n. haer, vorkommenden Gutes Korzenna nizna 
7 (Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
17 Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 9. Octo⸗ 
ber 1856 3. 4651 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗ 
4 Entſchädigungskapttals pr. 14824 fl. 27% kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
56 Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
85 und Anſprüche längſtens bis zum 20. Auguſt 1857 beim 
62 k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
24 f lich anzumelden. 
31 Die Anmeldung hat zu enthalten: 
61a) die genaue Angabe des Vor⸗ und unamens, dann 
31] Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
8 allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
88 geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
17 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälll 
20 gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
84 recht mit dem Capitale genießen; 
©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
21 Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
8] machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
31 dieſelben lediglich mittelſt der Po an den Anmel⸗ 
23 der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
35 zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über- 
weifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bel der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 


(724. 1—3) 


jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne g. 5 des kalſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 


cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. 


fgeſtellten Curator Johann 


Wola Swiebodzinka| 


ag. 210 
Wola Gradzka und] 


23. April 1856 3. 4479 eine Klage angebracht, und. 


chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 2. Septem⸗⸗ 


27. Juni 1857. 


Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 

den verſichert geblieben. iſt. * 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 10. Juni 1857. 

J2ͤĩ;ĩõ[ 1 

N. 6869 civ. Edi ch (717. 1—3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
inſchreitens des Hrn. Eduard Braun bücherlichen Be⸗ 
tzers und Bezugsberechtigten des im Krakauer Kreiſe lie⸗ 
enden, in den Hppothekenbüchern Htb. Gde. XIII. vol. 
oy. 1 pag. 155 vorkommenden Gutes Sankea po- 
udniowa Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 
rakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterkal⸗Commiſſion 
om 21. April 1855 3. 2267 aus Anlaß der Aufhe⸗ 
ung der Bezüge von altbäuerlichen Grunden in der Ge⸗ 
einde Sanka poludniowa bewilligten Entſchädigungs⸗ 
apitals pr. 5595 fl. 25 kr. CM., Diejenigen, denen 

ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, hie⸗ 
it aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 15. Auguſt 1857 bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus : Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; N 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
‚Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird „als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das. Entlaſtungs⸗Capital. 
berwiefen worden, oder im Sinne des §. 27 des Eaif. 
Seeg , e e Gen und Bo⸗ 
er 9 lieben iſt. n r . 0 


< 


Krakau, am 2. Juni 1857. 


—— — 


Edict. 728. 13) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Ludwig Peter und Frau 
Marianna Krzystkiewieze bücherlichen Beſitzers und Be⸗ 
zugsberechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 297 pag. 47 und 49 hät. vortommen⸗ 
den Gutes Nienaszow Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſion vom 4. Auguſt 1856 3. 3723 für obiges 
Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 22451 
fl. 55 kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, aufgefordert 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. 
Auguſt 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällt⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmireel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im ge H. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer — 400 Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 


3. 3054. 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 10. Juni 1857. 


N. 3448. Ediet. (725. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sander werden in 
Folge Einſchreitens der Herren Franz und Felix Gleboccy 
bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten der im San⸗ 
decer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 42, 74 

ag. 423 und 244 här. vorkommenden Gutes Mogilno 

ehufs der Zuweiſung der Krakauer 2 k., Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Jänner 1855 
3. 4714 für obiges Gut bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungscapitals, pr. 12,184 fl. 42% kr. CM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 20. Auguft 1857 beim k. 
k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 

ſendet werden. F 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
8. 27 des kaiſ. Patentes vom F. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 10. Juni 1857. 


3. 5630. Kundmachung. (708. 1-3) 


Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hie: 
mit allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der 
Oswieeimer ſtädtiſchen gemeinſchaftlich mit der Pod- 
zamezer herrſchaftlichen Propination auf die Zeit vom 
1. November 1857 bis letzten October 1860 am 15 
Juli 1857, um 9 Uhr Vormittags in der Oswiecimer 
Magiſtratskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten 
werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2639 fl. 49 kr. CM. jähr⸗ 
lich, wovon 10% als Vadium bei der Licitations⸗Ver⸗ 
handlung zu erlegen ſind. 

Pachttuſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß hiebei 
auch ſchriftliche Anbote angenommen werden, ſolche müſ⸗ 
ſen jedoch vorſchriftsmäßig ausgefertiget, und mit dem 
oberwähnten Vadium verſehen fein. 

K. k. Kreisbehörde, Wadowice, am 24. Mai 1857. 
7 aan FE . —ͤ—'ͤ 


N. 6514. Ediet. (700. 1—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von der Frau 
aria Jarocka als Rechtsnehmerin der Frau Joſefa 
urska gegen die Frau Thekla Trompeter erſiegten 
Forderung pr. 300 fl. CM. ſammt ¼1 vom 9. Fe⸗ 
druat 1851 bis 9. Juli 1857 in 115 fl. 30 kr. CM. 
1. Intereſſen, der in 63 fl. 33 kr., 20 fl. 40 
1 a: fl., 7 fl. 51 kr. C. Mze. und gegen: 
wärtig die 24 fl. 22 kr. CM. zuerkannten Executions⸗ 
nl ai exekutive Veräußerung der im hiergeriechtlichen 
Dee für die Maſſe der Thekla Trompeter 
ub. Na 7 1019 aufbewahrten ſchon einge⸗ 
2 100 Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligation dtto. 1. 
ane en % 1738 über 500 fl. CM. am 7. 
uli 185 18 Vormittags unter folgen⸗ 
den Bedingungen 15 gehalten werden wird. 
1. Zum 2 0 Feilbietenden Grund⸗Ent⸗ 
laſtungs⸗ 
bietung beſtehende durch die 
Zeitung“ zu erweiſenden Curs 


b) 


amtliche „Krakauer 


der bereits fällig mit Hinzuſchlagung 


des Werthes 3 en Coupons derſelben 
angenommen, und Ber 4 eu Cnttaftungs:Dbtiga- 
tionen über oder um erth hintangegeben 


werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt derbun en a Begehr der Zeil: 
bietung 1%,00 des Werthes, das! en Dettag von 50 
fl. CM. im Baaren oder mittelſt Pfandbrief der galiz. 
ſtändiſchen Kredits anſtalt als Vadium du ‚Dänden der 
die Feildietung leitenden Commiſſien 37 7 Br, ters 
ches dem Beſtbieter in den Kaufpreis daße ber GER 
den übrigen Mitbietenden aber am Schlu elle 
bietung zurückgeſtellt wird. 

„Der Meiſtbieter iſt verpflichtet am Schlu 


der Bugpruderei des „CZ AS. 


nosi, i ze blizsze szczegöly warunköw téj lieyta- 
cyi dotyezgce Sig, w registraturze wyzej wzmian- 
kowanego sadu przejrze6 sig dozwala. 


N. 3451. 


kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von der Rifka 


sadowemi w ilosci 
Rifke Horn zamezna 
bylego Magistratu 


wird der am Tage der Feil⸗ 1 


bietung der ganzen Anbot mit Einrechnung des Va⸗ 
diums zu Handen der die Licitation leitenden Com- 
miſſion allſogleich zu erlegen, worauf ihm die erſtan⸗ 
denen Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen ſammt Coupons 
ins Eigenthum gerichtlich übergeben, und auf derſel⸗ 
ben die in Folge des Feilbietungs-Actes bewirkte 
Uebergabe von der Commiſſion angemerkt wird. 

„Sollte dieſe Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen am ob⸗ 
bezeichneten Termine nicht über oder um den Curs⸗ 
werth der „Krakauer Zeitung“ veräußert werden, ſo 
wird dieſelbe behufs börſenmäſſigen Veräuſſerung an 
das Wiener k. k. Landesgericht eingeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 2. Juni 1857. 


ä — — — —Ü—Ü—ͤ— — — — 


Nr. 7681. Ediet. (722. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund 
gemacht, daß hiergerichts zur Verpachtung des zum Nach⸗ 
laſſe nach Joſef Rychter gehörigen im Bezirke Tuchöw 
liegenden Gutes Bistoszowa auf drei Jahre vom Tage 
der Uebergabe die neuerliche Tagſatzung auf den 1. 
July 1857 um 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt wird, 
zu welchen die Licitationsluſtigen vorgeladen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 900 fl. CM. und das bei 
der Licitation zu erlegende Vadium 300 fl. EM. 

Die näheren Licitationsbedingniſſe können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 18. Juni 1857. 


Ogfoszenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do pu- 
blieznéj wiadomogei, ze powtörny od dnia ode- 
brania Termin do wydzierzawienia trzechletniego 
döbr Bistöszowy w okregu Tuchowskim polozo- 
nych a do masy po 8. p. Jözefie Rychterze nale- 
zacych, na 1. ipca r. b. o godzinie 10tej 
2 rana naznaczony jest, na ktöry Termin wszy- 
sey ches do wydzierzawienia tych Döbr majacy 
2 tym dodatkiem wWwzywaja sig, ze cena wywo- 
laweza 900 2 r. m. k., zas wadium 300 Zir. wy- 


Kundmachung. (141-9) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 


Horn verehelichten Zorn und Mala Horn im Grunde 

urtheils des beſtandenen Woiniczer Magiſtrates vom 

9. April 1853 3. 67 erſiegten Summe pr. 200 fl. 

CM. ſammt 5% Zinſen vom 31. Maj 1842 und Ge⸗ 

richtskoſten pr. 12 fl. 24 kr. CM. die mit dem Beſcheide 

des Woiniczer k. k. Bezirksamtes als Gerichtes dtto 12. 

März 1857 Z. 117 bewilligte executive Feilbiethung des 

der Gittel Wein eigenthümlich gehörigen in Tarnow ſub. 

Nr. 73 gelegenen Hausantheils in drei Termine d. i. 

am 24. Juli, am 28. Auguſt und 25. September l. J. 

jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 

Bedingungen abgehalten wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth im Betrage von 474 fl. 36 kr. 
CM. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, beim Beginn der 
Licttation 10% von dem Schätzungwerthe zu Han⸗ 
den der Licitationscommiſſion als Angeld zu erlegen 
welches dem Erleger falls er nicht Meiſtbietender 
wäre, ſogleich nach beendigter Licitation zurückgeſtellt, 
hingegen den Meiſtbietenden in den Kaufpreis ange⸗ 
rechnet werden wird. 

3. Uebrigens wird ſämmtlichen Kaufluſtigen hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ihnen frei geſtellt ſei, den Schä⸗ 
zungsact des zu veräußernden Realitäten⸗ Antheils 
und die übrigen Licitationsbedingniſſe in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in Abſchrift 
zu erheben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 28. Mai 1857. 


Ogdoszenie. 
C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem do 


powszechnej daje wiadomosei, i2 na zaspokojenie 


ilosci 200 Zir. m. k. 2 odsetkami / od 31. 
Maja 1842 liczye sig m2Jgcemi, tudziez kosztami 

Ir. 24 kr. m. k. przez 
Zorn i Male Horn wyrokiem 
w Wojniezu z dnia 9. Kwietnia 
1853 lib. 67 uzyskan6), publiczna lieytacya ezesci 


realnosei Gittel Wein wlasne) pod N. 73 w Tar- 
nowie polozondj rezolucy urzedu powiatowego 


w Wojniczu dtto. 12. Marca 1857 lib. 117 dozwo- 
lona w trzech terminach, t. J. dnia 24. Lipca. 
28. Sierpnia i 25. Wraesmz r. b. zawsze o go- 
dzinie 10téj 2 rana odbedzie sie, a to pod naste- 
pujgcemi warunkami:  _ a l 
. ze jako ceng wywolanit stanowi6 bedzie war- 

tosé szacunkowa WY wiedziona sadownie w kwo- 
cie 474 Zir. 36 en e obowigzany jest 

ienia igzany j 
e szacunkowéj jako zaklad do 
komissyi s rzedawezéj zlo2ye, ktöry to 
zaklad 5 ofiarujacemu w ceng kupna 
wrachowany, innym „zas wspölkupujgeym za- 
raz po ukonczone) lieytacyı zwröcony bedzie. 
Zreszta obwieszeza sie 189 stkim che& kupie- 
nia majacym, ze im wolno jest, akt szacun- 
kowy realnosci powyzszej 1 resztg warunköw 
lieytacyi w tutejszo-sgdow&) Registraturze przej- 
rze& lub w odpisie 150 055 
2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 28. Maja 1857. 


Nr. 11451. 


Militärpflichtige aus dem Geburtsjahre 1836, als: 


(705. 1-3) Nr. 2209. Concursausſchreibung. (688. 1-3) 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Neu⸗ 
markt erledigten Amtsdienergehilfenſtelle mit der Löhnung 


jährlicher 216 fl. EM. wird hiemit der Concurs von 4 


Edictal⸗Vorladung. 


Nachſtehende zur Stadtgemeinde Krakau zuſtändige 


0 Aus dem Geburtsjahre 1834: 
. Stefan Bednarczyk. 


615 V. Johann Dzieza. 
183 VIII. Ladislaus Franaszek. 
173 VIII. Johann Hernich vel Ulas. 
137 VIII. Franz Konieczny. 
125 VIII. Marcel Kapuscinski. 
678 V. Johann Kupidlo. 
441 IV. Albert Kozlowski. 
556 V. Johann Rubas. 
161 VIII. Roman Ry del. 
101 VII. Franz Rydel. 
136 VIII. Michael Rutkowski. 

541 V. Anton Sikora. 

54 VI. Johann Strycharski. 
103 VII. Jacob Wargowinski. 
148 IX. Josef Prokopowicz. 

395 IV. Johann Zapalowicz. 

56 Rx: Aron Schlang. 

123 VI 1 David Ebersohn. 

us dem Geburtsjahre 1833: 
77 X. Majer l 
Aus dem Geburtsjahre 1832: 

57 X. Michael Berger. 


werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt 
iſt, hiemit aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edietes im Amtsblate der 
„Krakauer Zeitung“ gerechnet, in ihrem Geburtsorte um 
ſo ſicherer zu erſcheinen, und der Militärpflicht Genüge 
zu leiſten, als fie widrigenfalls als Rekrutirungsflüchtlinge 
betrachtet, und behandelt werden würden. 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 
Krakau, am 8. Juni 1857. 


N. 988 Civ. Ediet. (703.13) 


1 Vom k. k. Bezirksamte zu Milee als Gericht wird 
über Anſuchen der Frau Kornelie Bielecka verheiratete 
von Frankenberg in Krzeszowice de praes. 1. Mai 
1857 Nr. 988, der ihr in Verluſt gerathene auf den 
Namen der Kornelia Anna Bielecka ausgeſtellte Rent⸗ 
ſchein der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien vom 
31. December 1835 Nr. 17638 per 200 fl. CM. für 
nichtig und erloſchen erklärt, weil ſich während der in 
dem Amortiſationsedicte vom 1. März 1856 Nr. 471 
feſtgeſetzten Friſt eines Jahres, 6 Wochen und eines 
Tages Niemand als Beſitzer dieſer Urkunde gemeldet hat. 
Mielec, den 26. Mai 1857. 
Der k. k. Bezirks⸗Vorſteher. 


N. 1338. Ediet. (699.18) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöw wird der Frau 
Conſtantia Szaszkiewicz in Lodychy und Frau Sa: 
lomea Grocholska in Sudylköw in Rußland, Gou: 
vernement Volhynien wohnhaft als den Erben nach Ur: 
ſula Grocholska und Rafael Grocholski, Miteigen⸗ 
thümerin des im Rzeszower Kreiſe gelegenen Gutes 
Sokolöw, fo wie deren Rechtsnehmern hiemit bekannt 
gegeben, es ſtehe bei dieſem Gerichtshofe die Vertheilung 
des in der gerichtlichen Verwahrung befindlichen Vermö⸗ 
gens ſämmtlicher Miteigenthümer des Gutes Sokolöw 
in Verhandlung und nachdem dieſelben bei dieſem Ge— 
richtshofe, ungeachtet mehrfacher Aufforderung, ihre Ver: 
tretung nicht ſelbſt beſorgen, noch perſönlich erſcheinen 
ſo werde denſelben ad actum der Vertheilung jener 
Baarſchaft ein Curator in der Perſon des Gerichtsad— 
vocaten Jur. Dr. Rybicki beſtellt. 
Szaszkiewicz und Fr. Salomea Grocholska, fo wie 
deren allfällige Rechtsnehmer werden hiemit unter der 
Bekanntgebung, daß die Tagſatzung zur Vornahme dor 
e auf den 9. September 1857 um 2 
0 beſtimmt ſei, aufgefordert, ihre 

Vom k. k. Kreisgerichte: 
Rzeszöw, am 2. Juni 1857. 


Frau Gonftantia |P 


Anton Czaplinski, 


VII. Michael Czernek. Ri iasek. Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Verlautba⸗ 
27 VII. Theodor Chachulski, Piasek. rung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, 
403 IV. Stanislaus Fras. ausgeſchrieben. 8 f 
90 VII. Franz Franasz, Piasek. Um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der 
569 V. Theodor Jewolski. kaiſ. Verordnung vom 9. December 1853 (Nr. 266 
210 VIII. Felix Jagielski. Stück L R. G. B.) ausſchließlich für Mili⸗ 
492 IV. Felix Klumna. tärperſonen vorbehalten iſt, können ſich auch bereits bei 
488 IV. Franz Lawka. k. k. Behörden und Aemtern wirklich angeſtellte Diener 
78 VII. Johann Markiewiez. oder Gehilfen bewerben, und haben ihre, mit dem letz⸗ 
424/5 IV. Hipolit Nowakowski. ten Anſtellungsdecrete und einer von ihrem dermaligen 
51 VII. Theophil Oppler, Kleparz. Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung 
442 IV. Adam Piecuch. und Moralität ausgefüllten Qualificationstabelle, belegten 
162 VIII. Josef Perowski. Competenz⸗Geſuche innerhalb der Concursfriſt mittelſt 
I Florian Raczynski. ihrer vorgeſetzten Behörde hieramts einzubringen. , 
221/2 VIII. Ignatz Stokowski. N K. k. Bezirksamt. — 5 
111 VIII. Franz 8 7 eumarkt, am 2. Juni 1857. 
477 IV. Anton Urbanski. 3. 336 ciy. R 
514/55 IV. Anton Wirzbicki. Pr Ediet. (690. 1—3) 
564/5 V. Ladislaus Wrzesinski. bekannt k. k. Bezirksamte Rohezyce als Gericht wird 
140 VIII. Ferdinand Weber. Iſraelit 2 fei im Monate October 1855 der 
439 IV. Valery Wziatkowski. 4 nerdnung Strik ohne Hinterlaſſung einer letztwilliger 
72 VII. Andreas Zarzycki. irksamte 6 Pstragowa geftorben; da dem k. k. Be⸗ 
22 VII. Andreas Zywicki. 5 en Sohnes Aufenthaltsort des großjährigen erblaſſeri⸗ 
18½ VI. Ludwig Rakoczy. efordert, fi ron Strik unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
121 55 Johann Langer. aufge! / en 8 binnen 1 Jahre von dem unten geſetz⸗ 
550 V. Ladislaus Podolski. ten Tas kun Biefem k. k. Gerichte zu melden und 
Aus dem Geburtsjahre 1835: die Erb it dem f ch Subringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
465 IV. Michael Gromezynski. 83 Curator denden Erben, und dem für ihn 
77 VII. Boguslaw Lojewski. gufgene Wolf Strik abgehandelt werden 
446 IV. Paul Oblatowicz. e n . 
29 VII. Sigismund Odrzywolski. = ben biresamte als Gerichte. ZB 
68 VII. Stanislaus Tylkowski. Rohezyce, den 0 Jun 1857. 
255 VIII. Paul Zetkowski. N. 708. n 
54/5 VI. Marek Selig Rosen. 9 (691. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Rohezyce als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 15. Februar 1849 Adalbert 
Jamröd in Pstragowa ohne intetlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben. 

Da dem k. k. Bezirksamte der Aufenthaltsort der 
großjähriger erblaſſeriſcher Tochter Antonina Noga geb. 
Jamrög unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen 1 Jahre von dem unten geſetzten Tage au, iM 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklätung an⸗ 
zubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Curator 
Joſef Noga abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Rohezyce, am 9. Juni 1857. 


Nr. 4893. Concursausſchreibung. (692. 1—3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Krze- 
szowice erledigten Dienergehilfenſtelle mit der Löhnung 
jährlicher 216 fl. EM. wird hiemit der Concurs auf 4 
Wochen von der 3. Einſchaltung in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ an gerechnet ausgeſchrieben. 

um dieſen Civildienſtpoſten welcher im Grunde der 
k. Verordnung vom 9. December 1853 (N. 266 Stück 
LXXXIX. des R. G. V.) ausſchließlich für Militär. 
Perſonen vorbehalten iſt, können ſich ſelbſt bereits be 
den k. k. Behörden und Aemtern wirklich angeſtellte Diei 
ner bewerben, und haben ihre mit dem gegenwärtigen 
Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung 
und Moralität ausgefüllte Qualificationstabelle belegten 
Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in Krze- 
szowice einzureichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 8. Juni 1857. 


3. 552.3. Ediet. (702. 13) 


Vom k. k. Bialaer Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen 
der Vormundſchaft der mj. Thomas Chrobokſchen Puptl⸗ 
len in die öffentliche Veräuſſerung der Thomas Chro- 
bokſchen Nachlaßrealität ſub. Nr. 28 in Straconka 
von hieramts als Obervormundſchaftsbehörde gewilligt 
hiezu und es werden zur Vornahme derſelben der 13. 
Juli, 13. Auguſt und 15. September I. J. jedesmal 
Früh 9 Uhr hieramts feſtgeſetzt. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 800 fl. CM. 
beſtimmt und die Kaufluſtigen haben ſich mit einem 10% 
Vadium zu verſehen. 7 f 

Die Licitationsbedingniſſe, der Schätzungsact und die 
auf dem Grunde haftenden Laſten können und zwar die 
Erſtere in der Amtskanzlei, die Letzten im Grundbuche 
die Steuern bei dem k. k. Steueramte, in den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Nr. 2229. Licitations Ankündigung. (728. 13) 


Behufs Einrede der hinter dem Gute Kozmice 
Wielkie auspo n Jah teuerrückſtänden werden deſſen 
Einkünfte auf ech ine bd. i. vom 30 Juni 1857 bis 
dahin i665 tte öffentliche am 30. Juni l. J. 
um 3 ig werden. gs hieramts abzuhaltende Lieitation 

A ve 
Joch A0 ne Nutzungs⸗Objecte beſtehen in 
18 uin edle e ee e ee 
ina „endlich in einem ordentlichen Wohn- und 
in entſprechenden Wi baͤuden 

Der Aus irthſchaftsgebäuden. 

Vor d rufspreis beträgt 284 fl. 5 

er Lieitation muß ein zehnpercentiges Vadium 


Uhr | erlegt werden. 
Rechte zu 


Die übrigen Licitationsbedingniſſe können in den Amts⸗ 
unden hieramts eingeſehen werden. 
K. k. Bezirks⸗Amt. 
Wieliczka, am 15. Juni 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


